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Save the Date: Mitsingen für alle unter
freiem Himmel - das „Kultformat“ 
mit den „Saitenspringern“

Erinnern Sie sich noch an die Hits der 70er und 80er und
haben Sie Freude, selbst zu singen? Dann sind Sie hier
richtig: 

Die siebenköpfige Band „Die Saitenspringer“ aus
Georgsmarienhütte heizt am Samstag, dem 27.8.2022, 

ab 19.30 Uhr vor der Arenshorster Kirche ein. 
Dort wird ein Anhänger mit einer Leinwand aufgebaut, auf die Lied-
texte projiziert werden. Wir starten dann mit einer kurzen, sommer-
lichen Andacht. Seien Sie aber gerne schon um 18.00 Uhr da. Le-
ckeres Essen und kühle Getränke zu günstigen Preisen warten auf
Sie! Wir bieten Ihnen auch „Arenshorster Saft“, exklusiv von der
Fruchtsaftkelterei Lammersiek/Bad Essen hergestellt, zum Kauf an.
Freuen Sie sich auf einen heiteren Spätsommerabend und den Wohl-
klang unserer aller Stimmen!
Der Kirchenvorstand und der Förderverein „Arenshorst Aktiv“ begrü-
ßen Sie herzlich. 
Der Eintritt ist frei, über Spenden freuen wir uns!

Einfahrt Wittekindstraße sowie Seiten-
bereich bis Lerchenstraße betroffen

Sperrungen wegen Erneuerung der Wasserleitung 
an der Lindenstraße

Bad Essen. Es geht weiter an der Baustelle Lin-
denstraße, der nunmehr dritte Bauabschnitt kann
in Angriff genommen werden.  
Er wird voraussichtlich drei Wochen in Anspruch
nehmen und macht seit Montag, 25. Juli, leider

folgende Sperrungen erforderlich:
Auf der nördlichen Seite der Lindenstraße zwischen Lerchenstraße
und Wittekindstraße werden Gehweg und Parkstreifen gesperrt.
Haus- und Geschäftseingänge sind über Rampen zugänglich,       Zu-
fahrten auf die Grundstücke, auf Höfe und Garagen sind mit den An-
liegern abgesprochen.
Auch die Einfahrt in die Wittekindstraße von der Lindenstraße aus
muss gesperrt werden, eine Umleitungsstrecke ist ausgeschildert. Die
Zufahrt zum Parkplatz Wittekindstraße/Ecke Lindenstraße ist nur aus
Richtung Oststraße befahrbar.
Die Baustelle ist Teil einer umfangreichen Baumaßnahme, mit der
der Wasserverband Wittlage die Wasserleitung entlang der Linden-
straße und der Gartenstraße erneuert.
Der Wasserverband bittet die Bürger, Verkehrsbeeinträchtigungen
und eventuelle Schwankungen des Wasserdrucks während der Bau-
zeit zu entschuldigen. Bei möglichen Einschränkungen in der Was-
serversorgung werden die Anwohner rechtzeitig direkt informiert.
Ansprechpartner bei Rückfragen ist Wassermeister Wilhelm Tiemeyer,
Handy 0160-97237359. 

Sonntagstreff für Trauernde
Am 7. August 2022 

findet der monatliche Sonntagstreff für
Trauerende wieder in der 

katholischen Familienbildungsstätte, Große
Rosenstraße 18, Osnabrück 

(15 Uhr bis 17 Uhr) statt.
Die Teilnehmerzahl ist aktuell noch beschränkt. Daher ist eine An-
meldung bis zum 4. August erforderlich.
Der Sonntagstreff bietet allen Trauernden einen Ort der Begegnung
in der schweren Zeit des Abschieds:
… um ihrer Trauer einen Raum zu geben
… um ebenso betroffene Menschen im Rahmen eines Trauercafés
kennenzulernen
… um Trost und Kraft zu finden
… um die Möglichkeit zu haben, über den Verlust zu sprechen
Das Trauercafé ist ein offenes Angebot des Osnabrücker Hospizes für
alle Trauernden. Es ist an keine Konfession gebunden und wird von
einem festen Team Ehrenamtlicher begleitet.
Weitere Informationen unter 0541/350550 oder info@osnabruecker-
hospiz.de



4

Halbjahresabschluss der Kleider-
kammer vom DRK-Kreisverband 

Wittlage – Integrationsarbeit vor Ort
Für die Kleiderkammer arbeiten 17 Frauen im DRK-
Team unter der Leitung von Anette Pannenborg eh-
renamtlich, sortieren, waschen und ordnen gut
brauchbare Bekleidungsstücke so ein, dass die Kun-
den für sie passende Stücke schnell finden. 
Zu dem wöchentlichen Ausgabetermin kommen in-
zwischen Kundinnen und Kunden in großer Zahl

mit Migrationshintergrund.
Vor der Sommerpause wurde bei einer gemeinsamen Kaffeetafel be-
sprochen, wie das Angebot für die Zielgruppe der Migranten noch
attraktiver gemacht werden kann, wie eine gemeinsame Kommuni-
kationsebene geschaffen werden kann, auch bei bestehenden
Sprachbarrieren. Das DRK als humanitäre und international tätige
Organisation möchte auch vor Ort einen Beitrag leisten, dass die
Menschen aus unterschiedlichen Kulturkreisen sich austauschen,
dies als eine Vorstufe einer In-
tegration.
Anette Pannenborg zeigte sich
erfreut darüber, dass die aus
Damaskus in Syrien stam-
mende Susan Alzoubi, Mutter
von vier Kindern im Alter von
20, 17, 15 und 7 Jahren, im
DRK-Kleiderteam seit einigen
Monaten mitarbeitet. Susan,
die am 15. Februar 1979 ge-
boren wurde, spricht inzwi-
schen sehr gut deutsch. Sie
war in ihrem Heimatland
Lehrerin an einer Grundschu-
le. Dieser Studienabschluss
wird in Deutschland nicht an-
erkannt, so ist die Mutter von
vier schon selbständigen Kin-
dern jeden Mittwoch in der
Kleiderkammer präsent. Sie
kann in ihrer Muttersprache
den Kontakt zu ankommen-
den Flüchtlingen herstellen.
Nach der Sommerpause
möchte die DRK-Kleiderkam-
mer Wittlage eine Teestunde

parallel zur Ausgabe der Be-
kleidung anbieten, speziell
auch für Flüchtlinge aus an-
deren Kulturkreisen. So gibt
es einmal im Monat syri-
schen Kaffee, dazu Kekse
mit eingebackenen Datteln
und Susan kann ihre Lands-
leute über die hiesige Kultur
und Lebensgewohnheiten
informieren. 
Ebenfalls wirkt Swetlana
Kostanaj, die bereits 1995
aus Kasachstan nach
Deutschland kam, im Team
der DRK-Kleiderkammer
mit. Ihre Vorfahren mütterli-
cherseits hatten deutsche
Wurzeln und sie fühlt sich
im Wittlager Land nach
über 25 Jahren fast heimat-
lich zu Hause. 
Der DRK-Kreisverband ist
froh darüber, dass sich die
beiden Frauen aus unter-
schiedlichen Herkunftslän-
dern in die ehrenamtliche
Arbeit vor Ort einbringen
und man hofft darauf, dass weitere Menschen mit Migrationshinter-
grund diesem Beispiel folgen mögen.
Die Plauderstunde mit fremdländischen Getränken und Gebäck fi-
nanziert der DRK-Kreisverband als Beitrag zur Integration.

Eckhard Grönemeyer   

Venner Voltis bedanken sich 
bei Elisabetta!

Dank einer großzügigen Spende
von dem Secondhand Kleiderdepot
Elisabetta konnte sich die Voltiabtei-
lung vom Reit- und Fahrverein Ven-

ne einen AirTrack finanzieren. Der AirTrack bietet uns viele neue
Trainingsmöglichkeiten, indem man ihn nicht nur beim Üben von
Turnübungen wie Rollen bis Salti einbringen kann, sondern auch
beim Ausdauer- und Krafttraining. Aber besonders die jüngeren Voltis
haben viel Spaß am Rumspringen auf der trampolinartigen Sportmat-
te und so wird das Training neben dem Pferd bereichert.

Voltigieren ist im Allgemeinen eher eine Randsportart, macht jedoch
in vielen Vereinen den größten Teil der Kinder- und Jugendarbeit aus.
Die Trainer bei uns in der Voltigierabteilung arbeiten alle ehrenamt-
lich und ohne Sponsoren wie Elisabetta wäre es kaum möglich, vie-
len Kindern und Jugendlichen diesen Sport anzubieten.
Wir bedanken uns recht herzlich für das Engagement, das die Arbeit
von kleineren lokalen Vereinen am Leben hält. 

Der DRK-Kreisverband Wittlage ist
dankbar, dass er zwei Frauen aus ganz

unterschiedlichen Kulturkreisen für 
die ehrenamtliche Mitarbeit gewinnen

konnte, rechts Swetlana aus 
Kasachstan und links Susan, die 

geflüchtete Grundschullehrerin aus
Damaskus in Syrien.

Das Team der Wittlager DRK-Kleiderkammer beim Halbjahresabschluss – Fotos: E. Grönemeyer

Seniorenkaffee
in Ostercappeln
am Dienstag, 9.8.22, 
15 Uhr in Ottos Keller 

Bei Kaffee, Tee, gekühlten
Getränken und Kuchen wol-
len wir den für den Landtag
kandidierenden Kandidaten
Markus Kleinkauertz aus
Bohmte  kennenlernen und
ins Gespräch kommen, er
soll uns dann Rede und Ant-
wort geben. 
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, bitte ich um An-
meldung bis zum Dienstag,
2.8.2022 unter Telefon
05473-2865 (Anrufbeant-
worter). DANKE! 

Mit freundlichem Gruß, Otto Duisen     
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Landkreis Osnabrück veröffentlicht 
aktualisierte Fassung des 
örtlichen Pflegeberichts

Osnabrück. Der demographische Wandel stellt auch
das Osnabrücker Land vor große Herausforderun-
gen. So ergeben sich etwa Auswirkungen auf den
Pflegesektor. 

Die Entwicklung stellt der Landkreis Osnabrück in seinem örtlichen
Pflegebericht vor. Jetzt hat er die vierte aktualisierte Fassung veröf-
fentlicht.
Auch im Landkreis Osnabrück steigt die Anzahl der Menschen, die
über 65 Jahre alt sind. Dadurch erhöht sich die Anzahl der pflegebe-
dürftigen Menschen. 
Der Pflegebericht zeigt aber nicht nur die bisherige und die voraus-
sichtliche Entwicklung auf, sondern unterbreitet unter Einbeziehung
der pflegewissenschaftlichen Forschung Vorschläge, wie die Versor-
gungsstrukturen weiterentwickelt werden können. 
So zeigen die Prognosen, dass in vielen Bereichen, insbesondere in
der häuslichen Pflege, Kapazitäten erweitert werden müssen. 
Der örtliche Pflegebricht ist unter folgender Internetadresse abrufbar: 
https://www.landkreis-osnabrueck.de/fachthemen/soziales

Verschönerungsverein Lintorf 1908 - 2018:
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 2022
Der Verschönerungsverein Lintorf e.V. lädt zu 
seiner Jahreshauptversammlung am Sonntag,
dem 7. August 2022, um 14.30 Uhr in die 

Vereinshütte auf dem Dorfplatz, Zum Junkenholz,
in Lintorf ein.

Tagesordnung: Top 1: Begrüßung
Top 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
Top 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
Top 4: Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder
Top 5: Jahresbericht des Vorsitzenden
Top 6: Jahresbericht der Wanderwartin
Top 7: Jahresbericht der Kassenwartin
Top 8: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
Top 9: Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
Top 10: Planung 2. Halbjahr 2022 Top 11: Verschiedenes
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme unter den aktuell geltenden Hy-
gienevorschriften. Anträge zur Tagesordnung können bis zum
5.8.2022 schriftlich eingereicht werden.
Anschließend laden wir zu Kaffee und Kuchen ein.
Mit freundlichen Grüßen - für den Vorstand

gez. Thomas Hilgert, 1. Vorsitzender
www.verschoenerungsverein-lintorf.de     

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück. Förderprogram-
me sind für Unternehmen sowohl An-
stoß für zahlreiche Aktivitäten, als auch
ein attraktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft ist je-
doch unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“ zu
bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises
Osnabrück, WIGOS, am Montag, 08. August 2022, für Unterneh-
men aus dem Osnabrücker Land einen kostenfreien „Fördermittel-
Check“ an. In den absolut vertraulichen 45-minütigen Gesprächen
werden in Zeitfenstern zwischen 13.30 und 18.30 Uhr anstehende
Ideen,     Investitionen und Vorhaben auf mögliche Förderansätze
gecheckt. Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu
den wichtigsten Fördervoraussetzungen. Der Fördermittel-Check
kann Auftakt zu einer weiterführenden Information zu bestimmten
Programmen sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541-5012468 oder per
E-Mail an serries@wigos.de ist erforderlich. Die Termine können im
Unternehmen oder per Zoom stattfinden. Genutzt wird die Software
Zoom, eine Installation des Programms ist nicht erforderlich. Falls
gewünscht, wird der Fördermittel-Check telefonisch durchgeführt. 

Matthias Seestern-Pauly MdB
Bewerbung für Wettbewerb 

„Aktiv für Demokratie und Toleranz“
2022 möglich 

Berlin./Bad Iburg. Die Bewerbungsphase für den Wettbewerb „Aktiv
für Demokratie und Toleranz“ 2022 hat begonnen. 
Der lokale Bundestagsabgeordnete Matthias Seestern-Pauly (FDP)
ruft all diejenigen, die Projekte zu Demokratie, Toleranz, Integration,
Gewaltprävention und Antisemitismus umgesetzt haben, dazu auf,
sich zu bewerben.
„Vielerorts auf der Welt sehen wir leider immer wieder, dass eine
Demokratie nicht selbstverständlich ist. 
Umso wichtiger ist das Engagement, das viele Ehrenamtliche täglich
zeigen, um für unsere Demokratie, für Toleranz und Integration und
gegen Gewalt und Antisemitismus zu kämpfen. 
Eben dieser Einsatz wird durch den Wettbewerb ,Aktiv für Demokra-
tie und Toleranz‘ ausgezeichnet. Ich freue mich deshalb, dass dieser
Preis auch in diesem Jahr wieder vergeben wird“, so Seestern-Pauly.
Die Preise für Gewinnerinnen und Gewinner liegen zwischen 2.000
und 10.000 Euro.
Ausgerichtet wird der Wettbewerb vom „Bündnis für Demokratie und
Toleranz – gegen Extremismus und Gewalt“, das von der Bundesregie-
rung gegründet wurde. 
Auf der Seite des Bündnisses gibt es auch weitere Informationen. Dort
ist auch die Bewerbung möglich: 
https://www.buendnis-toleranz.de/arbeitsfelder/wuerdigung/aktiv-wettbewerb/
Die Bewerbungsfrist für den Wettbewerb endet am 30. September
2022. 
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Die Tabitapause ist vorbei !
Ab Mittwoch, dem 3.8.2022 haben Sie die Möglichkeit, 

Ihre Sachspenden von 9-11 Uhr und 16-18 Uhr im Tabita-Haus
Osnabrücker Str. 316, Wehrendorf wieder abzugeben. 

Besonders freuen wir uns über Kleidung und
Schuhe für Kinder, Damen und Herren. Bitte
beachten Sie, dass wir nicht waschen kön-
nen. Wir bitten Sie, nur saubere und intakte
Sachen abzugeben. 
Im August fängt die Schule wieder an und
die Nachfrage nach Schultornistern und -ta-

schen, Schulmaterial wie Hefte, Blöcke, Federmappen (gerne auch
gefüllt), Sportbeutel und Kindergartentaschen für Kinder vor Ort ist
groß. 

Haltbare Lebensmittel in Originalverpackungen mit einem Mindest-
haltbarkeitsdatum von mind. 3 Monaten geben wir an die Tafel Rab-
ber weiter und ein Teil wird in die Krisengebiete der vom Ukraine-
Konflikt betroffenen Gebiete weitergegeben.
Das Team vom Freundeskreis Tabita freut sich auf Ihren Besuch!     

Eintauchen in die Ortsgeschichte 
von Lembruch

Offene Ortsführung mit Museumsleiterin Sabine Hacke M.A.
Wie fing eigentlich alles an? Mit dem Dümmer, der Besiedlung und
dem Tourismus? Wie hat sich der Ort im Laufe der Jahrzehnte entwi-
ckelt?

Am Donnerstag, dem 11. August, um 17.00 Uhr 
werden diese Fragen beantwortet - Treffpunkt: Eingang Dümmer

Museum - Kosten: 3 € (davon 1 € Eintritt Dümmer Museum).
Auf einem ca. 2stündigen Rundgang, der im Dümmer Museum star-
tet und anschließend verschiedene Plät-
ze in Lembruch verbindet, wird die na-
turräumliche Voraussetzung und die Ge-
schichte des Dorfes lebendig. 
Sabine Hacke erzählt über die Dorfent-
wicklung, die Geschichte zur Burg Lem-
bruch und die Entwicklungen und die Bedeutung des Tourismus in
der Region.

Die offene Ortsführung ist an alle Interessierten gerichtet, die sich al-
leine oder als kleine Gruppe anschließen möchten. 
Die Teilnahme kostet 3,- €, dieser Betrag beinhaltet den Eintritt in
das Dümmer Museum für die Führung.
Eine Anmeldung ist erforderlich, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist
und erfolgt über die Tourist Information Dümmerland per Mail unter:
tid@duemmer.de oder telefonisch unter 05447-242.

Dümmer-Museum - Foto: O. Lange

Herzgruppe AHG:
„Auf die Räder - fertig - los“ Tour 2022

Die Ambulante Herzgruppe Bad Essen-Ostercappeln-Bohmte e.V.
war endlich wieder mit dem Fahrrad unter-
wegs. Mit Angehörigen ging es von der Dorf-
schmiede Harpenfeld durch den Bereich
Schloss Hünnefeld, Flugplatz Bohmte und
Schloss Ippenburg zurück zum Startpunkt
Dorfschmiede. 
Eine kleine Gruppe Radfahrer nahm an die-

sem Nachmittag an der Rundtour teil. Zwischendurch wurde eine
Trinkpause eingelegt. Der erste Vorsitzende der AHG, Ulrich Oever-
mann aus Bohmte, begrüßte alle Teilnehmer und wünschte einen
vergnügten Nachmittag. 

An der Dorfschmiede konnten alle Teilnehmer an einer Schmiedevor-
führung und Besichtigung der Stellmacherei teilnehmen oder auch
ein Schmiedediplom erwerben.
Anschließend wurde gegrillt und geklönt.
Einstimmig wurde von den Teilnehmern erklärt, es war wieder ein-
mal ein gelungener Nachmittag.  
Achtung - wichtig: Nach Lockerungen in der Corona-Pandemie ha-
ben wir unseren Sportbetrieb in Bad Essen wieder aufgenommen.

Wir bieten 2 Termine an:
wie bisher donnerstags von 16-17 Uhr und von 17-18 Uhr.

              Bericht und Foto: Fredi Baptist (AHG)     

Gemeinde Bohmte
Neuer Verkehrsspiegel

Durch die Aufstellung eines Verkehrsspiegels im Kreuzungsbereich
Reininger Straße / In der Heide in der Ortschaft Hunteburg der Ge-
meinde Bohmte konnte ein weiterer wichtiger Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit erzielt werden. 

Bürgermeisterin Tanja Strotmann, gemeinsam mit Ortsbürgermeister
Martin Schnöckelborg sowie dessen Vertreter Franz-Josef Kampsen,  

vor dem neuen Spiegel.
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Veranstaltungen im August 2022 
der Bezirksstelle Osnabrück

Zeit für den Sommerschnitt an Obstbäumen
Obstbäume benötigen eine regelmäßige Pflege. Ein Schnitt im Som-
mer beruhigt starkwachsende Bäume und lässt sich gut zur Höhe-
nbegrenzung einsetzen. Schnittfehler aus dem Winter können korri-

giert werden. Eine Auslichtung
entlastet Obstbäume außerdem
bei Trockenheit, weil weniger
Wasser verdunstet und benötigt

wird. Der Fruchtansatz für das kommende Jahr wird gefördert. 
Teilnehmende haben die Möglichkeit, die Sommerschnittmaßnah-
men praktisch zu üben.
Termin & Ort: 19.08.2022, 14.00 - 17.00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541 56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung: bis zum 11.08.2022 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33007866) 

Kräuter-Gesundheits-Kuren - Teil 4 Herbst
Mit den "Kräuter-Gesundheits-Kuren" schicken wir einen ausgewähl-
ten Bereich des Körpers in die Kur! Es werden unterstützende be-
währte Kräuter-Rezepte, Dosierungen und Vorgehensweisen vorge-
stellt. Teilnehmende erhalten detaillierte Kuranleitungen, mit denen
sie im Alltag gleich loslegen können. Angelehnt sind diese an die
Monate der vier Jahreszeiten mit ihren bestmöglichen Kur-Vorausset-
zungen für verschiedene Körperbereiche. Im Teil 4 - Herbst - geht es
um die Themen Gefäße/Venen (September), Lunge/Schleimhäute
(Oktober) und Immunsystem (November). 
Termin & Ort: 26.08.2022, 9.30-16:00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541 56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung: bis zum 22.08.2022 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33006705)

Praxisseminar Klauengesundheit und Klauenpflege
Die Klauengesundheit spielt eine entscheidende Rolle für das Wohl-
befinden und die Leistung unserer Rinder. Dieses Tagesseminar bietet
einen praktischen Einblick in die funktionelle Klauenpflege bei Kü-
hen. Unabhängig von Vorerfahrung und bereits vorhandenen Fertig-
keiten können Teilnehmende mitmachen und sich informieren. 

Am Tier werden Pflege- und notwendige Behandlungsmaßnahmen
durchgeführt und diskutiert. An zwei Pflegeständen wird jeder Gele-
genheit haben, die Klauengesundheit zu beurteilen und selbst mit
dem Messer aktiv zu werden. Dieses Seminar wird im Rahmen des
Projektes Netzwerk Fokus Tierwohl gefördert.
Termin & Ort: 31.8.2022, 9.00-16.00 Uhr, 
Milchviehbetrieb bei Osnabrück 
Anmeldung bis zum 24.8.2022 unter www.lwk-niedersachsen.de 

Verschönerungsverein Bad Essen e.V.:
Klönschnack am Bolbec

Platz in Bad Essen
Lockere Gespächsrunde um alle denkbaren The-

men. Wir wollen mit der Aktion Menschen vernetzen, die Möglich-
keit bieten, sich auszutauschen und neue Leute kennenzulernen. 
Alles in lockerer Atmosphäre.
Der nächste Klönsnack findet am Freitag, 5.8. ab 16 Uhr statt.

Wir treffen uns bei den Bänken am Bolbec Platz
(neben dem Restaurant Athen).

        Es grüßt herzlich der Verschönerungsverein Bad Essen e.V.     
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Wanderfalken auf Wanderschaft
So könnte man das Treiben der Alt- und
Jungfalken bezeichnen, das seit einiger
Zeit auch wieder am Himmel über
Bohmte und sogar in Gärten zu
beobachten ist.
Wanderfalken waren lange Jahre durch

Bejagung, Nestplünderung für die Falknerei, Störungen durch Touris-
mus, aber besonders durch
Nachwirkungen von Pestiziden
sehr bedroht. 
Erfreulicherweise hat sich dies
in den letzten Jahren, auch
dank verschiedener Schutz-
maßnahmen, geändert. So
wächst im benachbarten NRW
der Bestand jährlich um 10 %
und lag 2021 bei >160 Brut-
paaren mit >400 Jungtieren. 
Im Raum Osnabrück brütete
erstmals seit 75 Jahren 2004
wieder auf dem Fernmelde-
turm am Schinkel ein Wander-
falkenpaar erfolgreich, 2010
ein zweites Paar am Turm der
Katharinenkirche, das auch
2022 mit 3 Küken erfolgreich
für Nachwuchs sorgte. 
In Bohmte haben erstmals
2011 Wanderfalken in luftiger
Höhe gebrütet und 2 Junge
aufgezogen, 2012 erfolgte am
gleichen Horst die zweite Brut
mit 3 Jungtieren, in diesem
Jahr sind es 2 Jungtiere.
Wanderfalken sind faszinieren-
de Greifvögel, größer als Tau-
ben, mit langen, spitzen Flü-
geln. Sie greifen sich ihre Beu-
te im Flug, meist Tauben und
andere Vögel. Ihre Rufe, ein
spitzes klagendklingendes Kjai, Kjag, ist über mehrere hundert Meter
zu hören. 
Von der Sonne beschienen, können sie lange regungslos am Horst
sitzen, um sich in ihr Jagdrevier, bis zu einigen km vom Horst ent-

fernt, zu stürzen.
Von dem berühmten
Ornithologen Nau-
mann wurde der rasan-
te, bis zu 300 kmh
(umstritten) fliegende
Wanderfalke u.a. so
beschrieben: 
„Er ist ein mutiger, star-
ker und äußerst ge-
wandter Vogel; sein
kräftiger Körperbau
und sein blitzendes
Auge beurkunden dies
auf den ersten Blick ...
sein Flug ist äußerst
schnell, mit hastigen

Flügelschlägen, sehr selten schwimmend ....“ 
Wanderfalken sind Teilzieher, bleiben also im Winter im hiesigen
Raum, brüten bereits Ende März. Ab Ende April, Anfang Mai schlüp-
fen die 2-4 Jungen, die dann noch 5-6 Wochen als Nestlinge gefüt-
tert werden.  
Ganz ohne begleitende Hilfe war die positive Entwicklung des Be-
standes an Wanderfalken nicht möglich. So hatte in Bohmte der Ver-
ein für Umwelt- und Naturschutz >1.600 € für einen neuen Nistkas-
ten aus Metall incl. Arbeitskosten für die Etablierung durch eine spe-
zielle Fachfirma investiert, um den Wanderfalken ein neues Zuhause
zu geben. Der „Lohn“ sind eindrucksvolle Bilder, auch wieder in die-
sem Jahr. Im Übrigen ist interessant, dass der Wanderfalke den „alt-
eingessenen“ Turmfalken an
seinem Horstplatz auf dem
Funkturm am Hauweg ver-
drängt hat. Trotzdem kann man
diesen auch weiterhin in der
Nähe beobachten, z.B. auch
auf dem Schornstein eines Hau-
ses, also wirklich einen echten
Turmfalken. 
Text und Fotos: VUN Bohmte 

Männlicher Wanderfalke (Terzel)

Wanderfalke auf Douglasie 
im Garten

Turmfalke (mit geschlagener Amsel)

Turmfalke auf dem Schornstein 

Kolpingsfamilie Bohmte:
Kleinkauertz stellt sich den Fragen 

der Kolpingsfamilie
In der 90jährigen Geschichte der Bohmter
Kolpingsfamilie hat es das wohl noch nicht
gegeben. Mit Markus Kleinkauertz kandi-
diert zum ersten Mal ein Mitglied der eige-
nen Kolpingsfamilie für einen Sitz im  Nie-
dersächsischen Landtag. 
Das Kolpingwerk, Mitte des 19. Jahrhun-
dert von dem Priester und Sozialreformer
Adolph Kolping gegründet, ist heute mit rund 400.000 Mitgliedern
in 60 Ländern weltweit vertreten. Es versteht sich als Glaubens-, Bil-
dungs- und Aktionsgemeinschaft.
Schwerpunkte des Handelns sind die Arbeit mit und für junge Men-
schen, das Engagement in der Arbeitswelt, der Einsatz für Familien
und für die Eine Welt. Auch die politische Bildung ihrer Mitglieder
sowie die Mitwirkung an gesellschafts- und kirchenpolitischen Ent-
scheidungen gehört seit den Anfängen zu den Aufgaben des Kol-
pingwerkes.
Die Kolpingsfamilie Bohmte hatte zu einem Sommerabend mit Gril-
len und lockeren Gesprächen mit dem Landtagskandidaten eingela-
den. Der Vorsitzende Alexander Nagel begrüßte bei idealem Wetter
die interessierten Gäste und freute sich, dass knapp drei Monate vor
der Landtagswahl Markus Kleinkauertz Rede und Antwort stand. 
Kleinkauertz, verheiratet und Vater von zwei erwachsenen Kindern,
hat sich über viele Jahre ehrenamtlich engagiert, zunächst in der

Landjugend, später in
der Bohmter Kolpingsfa-
milie und überörtlich im
Kolping-Diözesan-
vorstand Osnabrück, im
Kolpingbildungswerk
und im Kolping-Bundes-
fachausschuss „Arbeits-
welt und Soziales“. 
In den vergangenen Jah-
ren verstärkte Markus
Kleinkauertz sein politi-
sches Engagement, in der
Kommunalpolitik und in
der CDA, dem sozialpo-
litischen Flügel der
CDU. Auf der Grundlage
der christlichen Sozial-
lehre liege laut seinen
Angaben der Schwer-
punkt seiner Arbeit in
der Arbeits- und Sozial-
politik, wo er sich auch
auf Landesebene gerne
einbringen möchte.
Das Vorbereitungsteam
der Kolpingsfamilie hatte
Fragen zu verschiedenen
aktuellen Themen vorbe-

reitet und die Besucher stimmten zunächst darüber ab, welche The-
menbereiche zuvorderst behandelt werden sollten. Da war es nicht
verwunderlich, dass zunächst über die rapide ansteigenden Preise
bei Energie und Lebensmitteln gesprochen wurde. 
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft und die Umstellung auf er-
neuerbare Energien wurden erörtert. 
Ein großes Problem ist der zunehmende Fachkräftemangel in der
Pflege, im Handwerk oder in der Gastronomie. Laut Kleinkauertz
werde es nicht ohne ausländisches Personal gehen. Aber auch
Schulabgängern oder Arbeitssuchenden müsse man die Vorzüge in
diesen Berufen näherbringen. 
Teilweise müssten aber auch die Rahmenbedingungen verbessert
werden, z.B. dass ein im Ausland erworbener Berufsabschluss hier
deutlich schneller anerkannt werde. Weitere Themen waren u.a. der
ÖPNV, die Umstellung auf E-Autos und das Bürgergeld.
Am Ende dieses hochinteressanten Abends überreichte die Kolping-
Diözesanvorsitzende, Marion Nagel, ein Exemplar der „Wahl-
prüfsteine zur Landtagswahl am 9. Okt. 2022“ an Markus Kleinkau-
ertz (siehe Foto). Die Wahlprüfsteine stellen zu verschiedenen The-
men die Position des Kolpingwerkes dar; dabei gilt stets das Leit-
wort: Der Mensch muss im Mittelpunkt des politischen Geschehens
stehen. 
Die Kolpingsfamilie weist darauf hin, dass gemeinsam mit den Kol-
pingsfamilien Hunteburg und Ostercappeln am Mittwoch, 14. Sep-
tember 2022 ein Informations- und Diskussionsabend im Gasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte stattfindet, an dem die Kandidatinnen
und Kandidaten des Wahlkreises 75 Rede und Antwort stehen. 
Hierzu sind alle Interessierten schon jetzt herzlich eingeladen.
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Heimatbund Osnabrücker Land e.V.
baut Projekt „Netzwerk digitales 

Archiv“ weiter aus
46. Kreisheimattag in Hasbergen mit Besichtigung des neuen

Landtechnikmuseums und Mitgliederversammlung
Hasbergen. Seinen 46. Kreisheimattag hat der
Heimatbund Osnabrücker Land e.V. (HBOL) -
der Dachverband von rund 8.000 Heimat-
freundinnen und -freunden in der Region - in
Hasbergen-Gaste durchgeführt. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung stand zunächst die
Besichtigung des neuen Landtechnik-Muse-

ums der Amazonen-Werke auf dem Versuchsgut Meyer zu Wamber-
gen, bevor sich im Gästehaus des weltweit agierenden Landmaschi-
nenherstellers die Mitgliederversammlung des Verbandes anschloss.
In seinem Rechenschaftsbericht zeigte sich der Vorsitzende Jürgen-
Eberhard Niewedde erfreut darüber, dass der Kreisheimattag erstma-
lig wieder seit 2019 stattfinden könne. Auch für den Heimatbund sei
die Corona-Pandemie mit drastischen Einschnitten verbunden gewe-
sen. 
Angesichts moderner Kommunikationstechniken sei der Vorstand al-
lerdings auch in den Höhepunkten der Krise zu jeder Zeit hand-
lungsfähig gewesen und habe einiges auf den Weg gebracht. Als
Beispiel hierfür nannte der Redner das kürzlich vorgestellte Buch
„Zwischen Tradition und Moderne - Markante Bauernhöfe im Osna-
brücker Land“.
Geschäftsführer Ulrich Wienke ergänze, dass das im Jahre 2019 auf
den Weg gebrachte Projekt „Netzwerk digitales Archiv“ weiter an
Fahrt aufnehme. Zurzeit nutzten bereits fünf Mitgliedsvereine dieses
innovative Angebot. Nach dem Kultur- und Verkehrsverein Hasber-
gen werde mit dem Heimatverein Kloster-Oesede demnächst ein
sechster Partner dazukommen. 

Zwei weitere Vereine befänden sich in der sogenannten Warte-
schleife. Während der Zusammenkunft hieß es Abschiednehmen
von zwei Vorstandsmitgliedern, die seit vielen Jahren zum Leitungs-
gremium gehörten und bei den Vorstandswahlen für eine weitere
Kandidatur nicht mehr zu Verfügung standen.
So schied der Landtagsabgeordnete Martin Bäumer aus Glandorf,
seit 2006 im HBOL-Vorstand tätig, aus seinem Beisitzer-Amt aus. In
Würdigung seiner Verdienste um die Heimatbewegung im Osnabrü-
cker Land ernannte ihn der Verbandsvorsitzende Jürgen-Eberhard
Niewedde nach einem entsprechenden Vorstandsbeschluss zum Eh-
renmitglied.
Johannes Brand aus Hagen am Teutoburger Wald, der seit dem Jahre
2005 der Redaktion des Heimatjahrbuches und seit 2016 als Beisit-
zer dem Führungszirkel des Verbandes angehörte, konnte aus der
Hand des Vorsitzenden die HBOL-Ehrengabe entgegennehmen.
Unter der Wahlleitung von Marin Bäumer wurde der Vorstand in fol-
gender Zusammensetzung bestätigt: Vorsitzender: Jürgen-Eberhard
Niewedde (Ostercappeln-Venne); stellvertretender Vorsitzender und
Geschäftsführer: Ulrich Wienke (Bissendorf-Grambergen); stellver-
tretende Geschäftsführerin: Ulrike Bösemann (Melle-Mitte); Schatz-
meisterin: Marlies Albers (Wallenhorst); stellvertretender Schatz-
meister: Rolf Lange (Bad Essen-Brockhausen); Beisitzer und Wander-
wart: Michael Hein (Hasbergen): Beisitzer und ehrenamtlicher Re-
daktionsleiter des Verbandsjournals „De Utroiper“): Jürgen Krämer
(Melle-Buer); Beisitzer: Hartmut Nümann (Dissen-Erpen); Beisitzerin
und Internet-Beauftragte: Barbara Schmitter (Georgsmarienhütte-
Kloster Oesede). Sämtliche Wahlen erfolgten einstimmig bei eigener
Enthaltung.
Neu in das Leitungsgremium wurde als Beisitzer und Beauftragter
für den Erhalt der plattdeutschen Sprache Frank Niermann aus Glan-
dorf gewählt, der im Vorstand in letzter Zeit bereits kommissarisch
mitgewirkt hatte.

Leserbrief zum Leserbrief „Proteste 
der Landwirte", ELK-Blatt Nr. 1662, S. 23

Zuerst einmal stimme ich Herrn Klumpe in vollem Umfang zu!
Für mich ist es völlig unverständlich, dass eines der kleinsten Länder
der EU der zweitgrößte Fleischexporteur der Welt ist. Dass dieses
nur auf Kosten der Natur, Menschheit inklusive, durchgeführt wer-
den kann, ist zwingend logisch.
Dass ferner dieser Spitzenplatz nur durch Verstoß gegen geltendes
Recht errungen werden konnte, zeigt ein Versagen der Politik und
Gesellschaft!
Nun stehen die niedersächsischen (hier) und deutschen Bauern auf
und zeigen Solidarität!? Das muss man nicht verstehen, oder?
Demnächst, wenn irgend ein Straftäter eine Tat begeht und in eine
Haftanstalt kommt, dann zeigen andere Solidarität und demonstrie-
ren vorm Knast! Upps, da war doch grad was...?
Ist die Gesellschaft jetzt so durcheinander?

Detlef Müller, Herringhausen     

TSV Venne 
Fahrradtour zum Bezirkspokal-

„Heimspiel“ in Schwagstorf
Gemeinsame Anreise zum „Heimspiel“
gegen den Landesligisten VfR Voxtrup.
Aufgrund der Bauarbeiten im Mühlen-
bachstadion wird im benachbarten
Schwagstorf gespielt!
Sonntag, 31.07.2022 um 15 Uhr
Öffnung Clubhaus: 13.00 Uhr | Abfahrt: 14.15 Uhr
Miteinander. Füreinander. 
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Jahrestreffen der ehemali-
gen Ortsbrandmeister der

Gemeinde Bad Essen
Am 15.7.2022, nach 2-jähriger Corona-Pause,
trafen sich traditionell wieder einmal die ehe-
maligen Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehren
der Gemeinde Bad Essen. 

Erich Klausing, als Organisator des Treffens, konnte die Kameraden
wie auch den Gemeindebrandmeister Jens Wagener sowie den ehe-
maligen Gemeindebürgermeister Günter Harmeyer und Robert Well-
mann, als Fachdienstleiter Feuerwehr, im Feuerwehrhaus in Heithö-
fen begrüßen. 
Wilfried Neuhaus, als ehemaliger Ortsbrandmeister der Heithöfer
Wehr, stellte den Kameraden zu Beginn das in 2018 angeschaffte
TSF-Logistik mit all seinen Besonderheiten im Einzelnen vor und er-

läuterte nochmal, wie es zu diesem
speziellen Fahrzeug für die Feuer-
wehr Heithöfen kam.
Im Anschluss informierte der Ge-
meinde-Brandmeister die interessier-
ten Kameraden noch über einzelne
aktuelle Vorhaben in der Gemeinde-
feuerwehr. 
In anschließend gemütlicher Runde wurden dann im Laufe
des Abends noch so einige Geschichten aus der Feuer-
wehr-Vergangenheit wieder in das Gedächtnis zurückge-
holt. Ein gelungener Abend, so die Resonanz aller. 
Das nächste Treffen, so die einstimmige Meinung, soll
dann in 2023 bei der Feuerwehr Wimmer stattfinden.

Ulrich Witte     

IHK und HWK: 
Sprechtag der NBank 

in Osnabrück
Die IHK und die Handwerkskammer (HWK) Osnabrück-

Emsland-Grafschaft Bentheim laden gemeinsam mit der NBank am
30. August 2022 von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr zu einem Finanzie-
rungssprechtag ein. Dieser richtet sich an Existenzgründer sowie
kleine und mittelständische Unternehmen. Der Sprechtag findet in
den Räumen der HWK, Bramscher Straße 134-136 in Osnabrück,
statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme am Sprechtag ist kostenfrei. 
Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541/353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710)

Ortsbrandmeister a. D.
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Kriegerkameradschaft Hunteburg e.V.
seit 1875:

Einladung zur Fahrradtour
Wann? Samstag, 20.8.2022, um 14.00 Uhr

Wo? Schützenplatz Hunteburg
Kaffeepause, gemütlicher Abschluss mit Grillen - Startgeld: 11,- €
Anmeldung bis zum 7.8.2022 bei Helmut Helling Tel. 862
Auf dieser Veranstaltung werden Fotos für die Öffentlichkeitsarbeit
(Presse) gemacht, durch Ihr Erscheinen erklären Sie sich damit ein-
verstanden. Wir hoffen auf gute Beteiligung für die Fahrradtour.

------------------------------------------
Einladung zur Tagesfahrt am 29.09.2022

nach Hamburg zur größten Modelleisenbahn der Welt 
in das Miniaturwunderland.

Das Miniaturwunderland lässt sich mit Worten nur schwer beschrei-
ben, deshalb die wichtigsten Zahlen zusammengefasst.
Sie umfasst eine Modellfläche von 1.545 qm, besteht aus 289.000
Figuren, 47 Flugzeugen, 10.250 Autos, 1.120 Zügen, 16.138 Gleis-
längen, 1.392 Signalen, 497.000 LED´s, 4.340 Gebäuden, 137.000
Bäumen, 990.000 Baustunden und hatte bisher Baukosten in Höhe
von 37 Mio. Euro. Kurz gesagt, absolut sehenswert!!!
Abfahrt: 8.00 Uhr Busbahnhof Hunteburg
Rückkehr: ca. 19.00 Uhr in Hunteburg
Kosten: 50-60 € (Busfahrt und Eintritt)
Anmeldung: Helmut Helling, Tel. 05475/862
Wir hoffen auf gute Beteiligung für die Tagesfahrt.

Mit freundlichen Grüßen - Der Vorstand -     

Der Schützenverein Venne e.V. 
informiert:

Teilnahme am 
Schützenfest in Vehrte

Zur Teilnahme am Schützenfest in Vehrte
treffen wir uns am Samstag, 6. August,

um 19.30 Uhr bei Winkelmanns zur Abfahrt mit dem Bus. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer! Der Vorstand     

Junge Migranten für die duale Berufsausbildung gewinnen: 

IHK und HWK veröffentlichen ersten 
Videoclip in ukrainischer Sprache 

Eine betriebliche Ausbildung bietet eine gute Grundlage für einen er-
folgreichen Berufsweg und individuelle Karrieren. Um mehr junge
Migranten für eine berufliche Ausbildung zu begeistern, bieten IHK
und Handwerkskammer (HWK) auch muttersprachliche Informatio-
nen auf ihren Social-Media-Kanä-
len an. Jetzt neu ist dabei ein Video
in ukrainischer Sprache mit deut-
schen Untertiteln. Auf YouTube ist
das Video auf dem IHK-Kanal unter: https://www.youtube.com/
watch?v=M_CUIUi9hlo abrufbar.
„Mit unseren Videoclips möchten wir dazu beitragen, junge Men-
schen von den Vorteilen einer dualen Ausbildung zu überzeugen.
Unser Ziel ist es, insbesondere Einwanderer und deren Eltern künftig
besser zu erreichen und zu informieren“, erläutert Nese Yildiz-Ken-
dibasina, Koordinatorin des Projektes „Erfolg in Deutschland durch
Ausbildung“.
Das gemeinsame Projekt von IHK und HWK wird mit Mitteln des
Europäischen Sozialfonds gefördert.
Ansprechpartnerin: Nese Yildiz-Kendibasina,
IHK-Berufe: Tel.: 0541/353-435, EMail:
kendibasina@osnabrueck.ihk.de bzw. 
Handwerksberufe: Tel.: 0541/6929 42,
E-Mail: n.kendibasina@hwk-osnabrueck.de

Tipps für den erfolgreichen Businessplan
Kostenfreies Online-Seminar 

des Gründerhauses Osnabrücker Land am 4.8. 
Landkreis Osnabrück. Vor dem Start einer Existenzgründung steht die

Erstellung eines Businessplans. Der Plan
ist nicht nur für das Vorhaben des Grün-
ders strategisch von Bedeutung. Er ist
auch für die Beschaffung von Gründungs-
kapital zur Vorlage bei den Banken unab-
dingbar. Viele Gründer wissen zu Beginn

jedoch oft nicht, wie ein solcher Businessplan erstellt wird. Individu-
elle Unterstützung beim Aufbau eines Geschäftsplans bekommen sie
beim Gründerhaus   Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfrei-
en Seminars. 
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 4. August, von 17 Uhr bis
19 Uhr online statt. 

-------------------------------------------------------------------

Wertvolle Tipps für Existenzgründer/ -innen
rund um Marketing und Marktanalyse 

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses Osnabrücker
Land am 9. August 

Osnabrücker Land. Damit die Geschäftsidee zum Erfolg wird und
viele Kunden gewonnen werden können, ist eine sorgfältige Markt-
analyse im Vorfeld und ein darauf abgestimmtes Marketing außeror-
dentlich wichtig für Gründer/ -innen. 
Welche Zielgruppen sind für meine Produkte wichtig? Wie groß ist
die Nachfrage nach meinen Produkten auf dem Markt? Antworten
auf diese und weitere Fragen rund um die Marktanalyse bei einer
Existenzgründung geben die Experten des Gründerhauses Osnabrü-
cker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Marketing-Semi-
nars. Es findet am Dienstag, 9.8. von 17 bis 19 Uhr statt. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. 
Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrücker Land,
Tel. 0541-20280120.
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15. Abschlusszelten der 
DLRG Ortsgruppe Obere Hunte e.V.

Nachdem das alljährliche Abschlusszelten der
DLRG Ortsgruppe Obere Hunte e.V. - wie so
vieles andere - in den vergangenen zwei Jahren
ausfallen musste, freute sich die Jugend der Orts-
gruppe umso mehr, dass es in diesem Jahr wie-
der stattfinden konnte.
So erwarteten die Trainer und Betreuer am Samstag, dem 9.7.2022
ab 18 Uhr 75 Kinder und Jugendliche im Freibad Bohmte, um mit
ihnen gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen. 
Die Zelte wurden bezogen und schon waren die ersten Kinder bereit
zum Schwimmen. Die „alten Hasen“ zeigten den vielen neuen Teil-
nehmern mit großer Freude, wie das Zelten seit vielen Jahren ab-
läuft. Zelte beziehen, Begrüßung und Ansprache der Trainer,
Schwimmen gehen, Abendessen... Die Freude war groß.
Nach der ersten Schwimmrun-
de mit Kajaks, einem Floß aus
Gummimatten und einigen an-
deren Wasserspielzeugen war
das Abendessen schon vorbe-
reitet worden. Zur Freude der
Kinder gab es Hot Dogs und
ein anschließendes Eis vom
Poolside Bistro. Ein großer
Dank geht daher an Serge und
sein Team für die tolle Unter-
stützung!
Anschließend wurde ein Feuer
in der großen Feuertonne ent-
zündet und die ersten Kinder ließen sich rund um das Feuer nieder.
Highlight in diesem Jahr war das Partyzelt mit großer Musikbox,
Diskokugel und bunten Lichtern, in dem die Kinder ausgelassen
tanzten, mitsangen und lachten. Wie in den letzten Jahren, konnte
auch in diesem nicht auf Verstecken im Dunkeln sowie das Nacht-
schwimmen verzichtet werden. 
Der nächste Morgen startete mit müden, aber zufriedenen Gesich-
tern bei einem leckeren Frühstück.
Anschließend konnten die Kinder und Jugendlichen ein letztes Mal
ins Wasser oder sich auf dem Zeltplatz mit einigen Spielen beschäf-
tigten.
Um 11 Uhr gab es dann einen gemeinsamen Abschluss und die
Trainer verabschiedeten die Kinder und Jugendlichen in die Sommer-
ferien. Trainingsbeginn nach den Ferien ist der 27.08.2022. Fragen
zum Kinder- und Jugendschwimmtraining beantwortet der Jugend-
vorstand gerne unter jugendvorstand@obere-hunte.dlrg.de.
Ein großer Dank geht an die Gemeinde Bohmte, das Freibadteam
rund um Dirk Wichmann, das Poolside Bistro und alle Trainer und
Helfer, die dieses Zelten immer wieder möglich machen! 

Foto: DLRG Obere Hunte e.V.

LET‘S MOVE! 
Großer Aktionstag mit anschließender Show 

der Tanzgruppen des TV 01 Bohmte 
Am 9.7.22 war es endlich soweit: Nach wochenlanger

Vorarbeit konnten Silke Belde, Chiara Fröstl und das Trainerteam der
Abteilung Fitness, Turnen und Tanzen stolz ihr Ergebnis an der Ovel-
gönne in Bohmte präsentieren! 
Der Tag startete um 11 Uhr mit Workshops für die 5-10 Jährigen (Par-
tytanz bei Silke Belde) und HipHop für die 11-18 Jährigen bei Pia
Cybulski, einer erfahrenen und erfolgreichen HipHop-Tänzerin und -
Trainerin aus Achim bei Bremen. 
Glücklich und hungrig stürmten die 135 angemeldeten Kinder und
Jugendlichen danach die Futterhütten an der Ovelgönne, wo es kos-
tenlose Hotdogs und Getränke gab. 
Für die Kinder unter 5 Jahren hatten die Initiatorinnen Chiara und
Silke einen Bewegungsparcours aufgebaut und eine Hüpfburg
„Dschungel Multiplay“ bestellt, die nicht nur bei den Kleinen gut an-
kam. Finanziert wurde dieses kostenlose Angebot durch ein Förder-
programm des Landes Niedersachsen „Startklar in die Zukunft“. Ziel
dieses Programmes ist es, Kinder nach Corona wieder in Bewegung
zu bringen. 
Aber der Tag war noch lange nicht zu Ende! 
Ab 14 Uhr hieß es für alle 7 Tanzgruppen „Get ready for the show!“ 
Mit Hilfe einiger Mütter wurden alle Gruppen geschminkt und fri-
siert, um dann um 15 Uhr auf einer extra bestellten Bühne zu star-
ten. 
Die freudige Aufregung bekam einen großen Dämpfer, als dicke Re-
gentropfen vom Himmel fielen. Aber wie Chiara Fröstl in ihrer sou-
veränen Moderation bemerkte: Das Leben ist bunt und nach Regen
kommt immer wieder die Sonne! 
Nach dem Trockenwischen von Bühne und Zuschauerplätzen starte-
te die Show dann endlich mit einem fulminanten Eröffnungstanz
aller Tänzer*innen und ihrer Trainerinnen Silke, Chiara, Lena und Lia
zu „Summer feeling“. 
Weiter ging es mit den Starken Kids (6-9 Jahre), den Zuckermäusen
(3-5 Jahre) und den Confettis (7-9 Jahre). Die Smarties (9-11 Jahre),
Happies (10-12 Jahre) und die Powergirls (16-18 Jahre) zeigten ihre
Wettkampfchoreografien und zusätzlich gab es noch Auftritte von je-
weils zwei Gruppen gemeinsam. Auch die morgens erlernten Work-
shoptänze wurden stolz präsentiert. 
Nach 2,5 Stunden vielfältiger und großartiger Darbietungen endete
die Show in einem bunten Finale aller Gruppen unter großem
Applaus der zahlreichen Zuschauer. 
Silke Belde und Chiara Fröstl waren glücklich über diesen gelunge-
nen Tag und bedanken sich ganz herzlich beim gesamten Tanzteam,
bei den beiden Abteilungsleiterinnen Wiebke Oelgeschläger und
Birgit Wulf, beim Vorstand des TV-01 Bohmte, den vielen Helfer*in-
nen und vor allem bei den tanzbegeisterten Kindern und Jugend-
lichen und ihren Eltern! 
Vielleicht bis nächstes Jahr, wenn es wieder heißt: „Let‘s move!“ 



13

Waldspaziergang 
mit dem Kiga Wehrendorf
Bei bestem Sommerwetter ist die Spatzen-
gruppe aus dem Kindergarten mit der Jäger-
schaft Wehrendorf auf die Pirsch gegangen.
Los ging es direkt vom Kindergarten, ein ers-
ter Stopp wurde am Denkmal eingelegt.
Dort hatten die Jäger eine kleine Ausstellung
an Präparaten vorbereitet, Fuchs, Dachs und verschiedene Raubvö-
gel konnten aus nächster Nähe betrachtet werden. 

Zu den Tieren gab es viele Fragen, auf die gemeinsam Antworten ge-
sucht wurden.
Danach wurde es anstrengend - über Stock und Stein ging es quer
durch den Wald zum nächsten Highlight: Ein großer Bau, der von
Dachs und Fuchs bewohnt wird.
Bestaunt wurden die vielen Eingänge des Baus, die zum Teil so groß
waren, dass zwei Kinder darin stehen konnten.
Auf dem Rückweg zum Kindergarten führte der Weg durch einen der
vielen Kahlschläge, die die Trockenheit der letzten Jahre verursacht
haben. Erste, neue Bäumchen und Triebe waren ein gutes Zeichen
für den neu entstehenden Wald.
Zum Schluss gab es für jedes Kind ein Malbuch und ein Präsent für
die Jäger.
Allen hat es so viel Spaß gemacht, dass auch mit den weiteren
Gruppen aus dem Wehrendorfer Kindergarten ein Pirschgang orga-
nisiert wird.

Sara Sakic 
vom TC Bad Essen e.V. 

siegte beim 2. Turnier des
Werre-Circuit 2022
in Herford in der 
Altersgruppe U14

Vom 21. bis 24.7.2022 fand die 2. Station
des Werre-Circuit 2022 in Herford statt. 
Sara Sakic von TC Bad Essen e.V. erreichte
hier bei den Juniorinnen den ersten Platz
in der Altersklasse U14. Ihr erstes Spiel ge-
gen Alissa Fiosina vom TC RW Osterode
am Harz konnte sie mühelos mit 6:0, 6:0
gewinnen.
Im zweiten Spiel musste Sara gegen die an
Nummer vier gesetzte Mia Ruppert vom
Vogtländischen TC 1892 Reichenbach
ran. 
Auch dieses Spiel gewann sie mit 7:5, 6:3.
Danach setzte sich

Sara gegen Sophie Kampmann vom TSV Kirchro-
de Hannover klar mit 6:0, 6:0 durch. Im ab-
schließenden Finale hieß ihre Gegnerin Viktoria
Jadwiszczok von der SGT Baunatal. 
Es war ein spannendes Match, das Sara schließ-
lich mit 6:7, 6:1, 10:3 gewann. 
Bei der abschließenden Siegerehrung konnte sie
sich über einen Pokal freuen. 
Der Verein gratuliert ihr zu diesem tollen Erfolg.                      

IHK-Verkehrsausschuss: 

Batterieelektrische Autos
sind keine Lösung für alle

„Während sich bei den Pkws der batterieelektrische Antrieb immer mehr
durchsetzt, braucht die Wirtschaft bei den Nutzfahrzeugen je nach Ein-
satzzweck unterschiedliche Lösungen. 
Darum ist die Batterieelektrik keine Lösung für alle“, erklärte Ulrich Boll,
Vorsitzender des IHK-Verkehrsausschusses und geschäftsführender Ge-
sellschafter der Georg Boll GmbH & Co. KG in Meppen, anlässlich der
jüngsten Sitzung des IHK-Verkehrsausschusses im Hafen Spelle-Venhaus. 
„Gerade im Fernverkehr mit Tagesfahrleistungen von bis zu 700 Kilome-
tern stehen die begrenzte Reichweite, die lange Dauer der Ladevorgänge
und die durch das Gewicht der Batterien eingeschränkte Nutzlast einem
wirtschaftlichen Einsatz batterieelektrischer Nutzfahrzeuge entgegen“, er-
klärte Boll für die Branche.
„Mit Fokus auf den Klimaschutz und einer Bewertung der Kohlendioxid-
ausstoßes ist die Zukunft der Mobilität elektrisch“, rechnete Professor
Hans-Jürgen Pfisterer, Hochschule Osnabrück und Leiter des Kompetenz-
zentrums Elektronik & Antriebstechnik (KEA), vor. 
„Die Herstellung von Wasserstoff zum Betrieb von Brennstoffzellen ist
derzeit noch mit so hohen Umwandlungsverlusten verbunden, dass beim
aktuellen Mix der Stromeinspeisung ein Brennstoffzellenantrieb mit 17,5
Kilogramm CO2 je 100 Kilometer fast dreimal so hohe CO2-Emissionen
wie ein batterieelektrisches Fahrzeug hat“, so der Antriebsexperte weiter.
„Bei der Diskussion um die Zukunft der Mobilität ist es für die Unterneh-
men wichtig, die Wirtschaftlichkeit zu berücksichtigen und die internatio-
nale Wettbewerbsfähigkeit im Blick zu behalten. 

Mehr CO2-freie Mobilität setzt die Verfügbarkeit regenerativ erzeugter
Energie zu angemessenen Preisen voraus. Das erfordert auch hohe Inves-
titionen in die Stromnetze auf der Übertragungs- und Verteilungsebene.
Dafür braucht es jetzt politische Flankierung“, erläuterte Anke Schweda,
IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortentwicklung, Innovation und Um-
welt. Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unterneh-
mern bestehende IHK-Fachausschuss Verkehr trifft sich dreimal jähr-
lich. Seine Mitglieder tauschen sich regelmäßig mit Experten aus Po-
litik, Verwaltung und Wissenschaft aus und erarbeiten Positionen für
die IHK-Vollversammlung.
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Leichter Schulstart - so geht’s!

(ak-o) Nach den Sommerferien beginnt für viele i-Dötzchen der
Ernst des Lebens. Was bedeutet das für unsere Kinder und wie
können Eltern ihren Nachwuchs in diesem neuen Lebensab-
schnitt am besten unterstützen? Wir haben für Sie die wichtigs-
ten Tipps zusammengefasst:
1. Vermitteln Sie Ihrem Kind Sicherheit!
Es prasseln etliche neue Eindrücke auf Ihr Kind ein, die es verun-
sichern werden: Neue Regeln, ein anderes soziales und räumli-
ches Umfeld, still sitzen müssen - da ist Druck kein guter Weg-
begleiter. Wenn Sie selbst ruhig und positiv über die Schule spre-
chen, bestärken Sie Ihr Kind, Trennungsängste zu überwinden,
und es kann mit Spaß und Neugierde den neuen Herausforde-
rungen gegenübertreten.
2. Die Ausstattung
Schule soll also Spaß machen. Dann beziehen Sie Ihren Nach-
wuchs in die Auswahl der Ausstattung ein! Garantierte Vorfreude
bringt zum Beispiel das Aussuchen des Schulranzens. Neben
persönlichen Vorlieben sollten Sie dabei auf Reflektoren und auf-
fällige Farben achten, damit Ihr Sprössling gut sichtbar ist. Weite-
re Kriterien sind die Größe und das Gewicht sowie strapazierfä-
higes Material - der Ranzen soll ja einige Zeit halten!
Welches Arbeitsmaterial benötigt wird, erfahren Sie von der
Schule. Meist gibt es am ersten Schultag oder im Vorfeld eine
Liste mit Dingen, die Sie besorgen müssen. Achten Sie hier auf
Qualität, damit die Materialien länger halten, und vermeiden Sie
Plastik mit Weichmachern.
Ab sofort gibt es Hausaufgaben. Vielleicht sind ein schöner Stuhl
und ein toller Schreibtisch ein Anreiz, diese mit Euphorie zu er-
ledigen? Lassen Sie auch hier Ihr Kind mitentscheiden, wie der
künftige Arbeitsplatz aussehen soll.
3. Die Vorbereitung
Gut vorbereitet zu sein ist das A und O, damit es am Morgen
nicht stressig wird. Möglicherweise müssen Sie ein wenig früher
aufstehen, können dafür aber Ihr Kind gut gelaunt wecken und
vielleicht auch noch ein paar Minuten kuscheln. Haben Sie alles
parat gelegt, die Brote geschmiert, wurde der Schulranzen
abends schon gemeinsam gepackt? Dann steht dem Start in den
Tag nichts mehr im Wege. Denken Sie an ein gesundes Früh-
stück - das ist wichtig für die Konzentrationsfähigkeit!

4. Der Weg zur Schule
Wie wird Ihr Kind zur Schule kommen? Zu Fuß, mit dem Fahr-
rad, dem Roller oder dem Bus? Vielleicht schließen sich mehrere
Kinder zusammen und werden dann von einem Elternteil in der
ersten Zeit begleitet? Wie auch immer, bereits vor Schulbeginn
sollten Sie den Weg zur Schule mit Ihrem Kind mehrfach geübt
haben, damit es sicher dort ankommt.
Hilfreich ist es auch, wenn die Schule kein unbekannter Ort
mehr ist. Besuchen Sie doch einfach den nächsten „Tag der offe-
nen Tür“, damit Ihre Familie sich alles anschauen kann und das
Gebäude schon kennt.
5. Zu Hause ankommen
Zur Kindergartenzeit ging es nachmittags von der einen zur an-
deren Verabredung und jetzt möchte Ihr Kind nach der Schule
lieber zu Hause seine Ruhe haben? Das ist in den ersten Mona-
ten keine ungewöhnliche Reaktion. 
Geben Sie Ihrem Nachwuchs die Gelegenheit, das Erlebte zu
verdauen, die neuen Eindrücke und Anforderungen zu verarbei-
ten. Ruhige Nachmittage zu Hause bieten die Möglichkeit, in
der neuen Lebenssituation anzukommen. 
Erstklässler werden sich wahrscheinlich zum ersten Mal mit Kri-
tik und Misserfolgen konfrontiert sehen. 
Hier helfen neue Rituale und ein wiederkehrender Rhythmus,
um dem Kind Sicherheit zu vermitteln. Vergleiche sind hier über-
haupt nicht hilfreich, loben Sie Ihr Kind, besprechen Sie am
Abend die Dinge, die gut waren, und lernen Sie vor allem eins:
zuhören!                                                                               

Foto: pixabay.com/ak-o
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Blick in die Natur
Die Lachmöwe gehört in unserer Weser-Emsregion zum typischen
Landschaftsbild. Sie gehört einfach dazu. Das verstärkt sich noch,
wenn bei Herbst- und Winterstürmen auch viele andere Möwenarten
in unsere Region flüchten.
Früher war die Lachmöwe ein beinahe seltener Brutvogel im Binnen-
land, dann hat sie sich explosionsartig vermehrt.

Müllkippen haben dazu beigetragen. Aber vor allem weiß sie, ihre
Chancen bei der Feldarbeit zu nutzen. Wenn gepflügt wird, sind sie
im Nu in Schwärmen zur Stelle. Es ist immer ein kleines Schauspiel,
wenn sie alle den Furchen des Treckers folgen und sich dabei mit Re-
genwürmern, Engerlingen und anderem Kleingetier satt fressen.
Es ist ein Phänomen, dass die Lachmöwe als ursprünglicher Wasser-
vogel mit Schwimmhäuten zwischen den Zehen sich so zum Land-
vogel entwickelt hat. Jetzt sind die Jungen groß und Jung und Alt
vagabundieren in Europa umher. Dabei nutzen sie auch ganz untypi-
sche Nahrungsquellen wie Schulhöfe, Imbissbuden usw.

Aber eingedenk der Müllkippen,
auf denen sie anfangs gelernt ha-
ben, mit dem Leben an Land zu-
rechtzukommen, sind sie gar
nicht so untypisch. Unverzichtbar
ist allerdings die Übernachtung
auf dem Wasser. Die Möwen
sammeln sich gegen Abend auf
dem Kronensee oder dem Kanal.
Dann fliegen alle zum Dümmer.
Von allen Seiten kommen all-
abendlich Möwen und auch
Graugänse zum Dümmer, um
dort die Nacht zu verbringen. Es
ist längst eine Touristenattraktion. 
Egal, wo die Lachmöwe brütet,

das Nest muss von Wasser umgeben sein. Das ist ein unverzichtbarer
Schutz gegen vierbeinige Beutegreifer, vor allem gegen den Fuchs.
Die Möwen brüten in Kolonien, oft sind es tausende von Paaren, wie
am Dümmer. Der Brutbetrieb spielt sich streng synchron ab, das ist
ganz augenfälig. Es ist nicht so, dass einzelne Paare sich vorab die
besten Brutplätze aussuchen. Nein, die Vögel bringen sich in Stim-
mung und besetzen nahezu schlagartig und gleichzeitig das gesamte
Brutareal. Dann brüten alle gleichzeitig und alle Jungen werden
gleichzeitig groß. Dieser synchronisierte Betrieb ist sehr sinnvoll für
die Population. Die vielen Vögel eng beieinander bieten einen ge-
wissen Schutz, dem Beutegreifer z.B. der Rohrweihe bleibt wenig
Gelegenheit und Zeit für einen Beutezug.
Es ist nun schon viele Jahre her, dass ich in der Vorpfingstwoche zur
Tagung nach Sylt fuhr. 

Wohl zwei Dutzend Lachmöwenpaare hatten erstmalig die kleine
Insel des Dorfteiches von Wenningstedt als Brutplatz in Beschlag ge-
nommen. Es war wenig freier Platz am Ufer, so wich ein Möwenpaar
in seiner Not auf ein altes Krähennest in einem Baum aus. Die
Möwe hatte gerade mit der Eiablage begonnen, als Arbeiter der
Kommune anrückten und die kleine Kolonie zerstörten, nach dem
Motto: Alles muss seine gewohnte Ordnung haben, wir wollen alles
sauber und ordentlich haben. In meinen Augen Naturfrevel. Aber
dieser deutsche „Saubermanngeist“, dem sich auch die Natur zu fü-
gen hat, ist wohl nicht auszurotten.

Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Immer wieder ein schönes Bild.

In der Brutzeit hat die Lachmöwe
einen schwarzen Kopf.

Mein wertvollstes Foto, weil es einmalig ist. Ein Möwenpaar will in 
einem alten Krähennest brüten. Archivfotos Klaus Mees

1.000 mal Müll in der Natur aufgespürt
Online-Service der AWIGO erfährt starken Zuspruch

Landkreis Osnabrück. Seit rund anderthalb Jahren
lassen sich Fundorte von Müllablagerungen in der
Natur über die AWIGO-App & -Website schnell und
einfach melden, sodass sie anschließend aufgespürt
und fachgerecht entsorgt werden können. Diesen
digitalen Service nutzen die Menschen im Landkreis
Osnabrück rege – so auch Stephan Löhle aus Geo-
rgsmarienhütte, der mit seiner letzten Meldung den 1.000sten Hin-
weis an die AWIGO sandte. 
Zu diesem besonderen Ereignis gab es eine kleine Auszeichnung.
Bastian Spreckelmeyer, Leiter Kommunikation & Service, und Jens
Sommerau, Leiter Service Center, übergaben im Namen des AWI-
GO-Teams gerne
eine nachhaltige
Papier-Umhängeta-
sche voller kleiner
Aufmerksamkeiten
sowie auf Wunsch
auch eine Müll-
Greifzange für zu-
künftige Müll-
sammlungen. „Der
Anruf der AWIGO
kam völlig überra-
schend, damit habe
ich überhaupt nicht
gerechnet. Ich freue
mich natürlich sehr
und hoffe, dass sol-
che Müllablagerun-
gen in unserem
Umland nicht so oft
gemeldet werden
müssen“, sagte
Löhle am Rande
des Fototermins.
Wie Bastian Spre-
ckelmeyer erklärt, sei es der AWIGO sehr wichtig, das Engagement
der vielen aufmerksamen Menschen in der Region gebührend zu
würdigen.
„Eins ist klar: Die 1.000 Müll-Meldungen, die uns bislang erreichten,
haben definitiv auf gelebten Umweltschutz in unserer Region einge-
zahlt. 
Herrn Löhle danken wir heute stellvertretend für die vielen Personen
und Gruppen, die sich genau dafür auf ihren Spaziergängen oder
Ähnlichem einsetzen. Das ist tolle Teamarbeit - gemeinsam für ein
sauberes Osnabrücker Land!“
Gleichzeitig freue sich die AWIGO natürlich auch sehr darüber, dass
die neue digitale Servicefunktion so gut angenommen wird. „Das
zeigt uns: Wir treffen mit unseren digitalen Angeboten auf starkes In-
teresse und sind hier auf einem guten Weg. Auf dieser Basis werden
wir auch in Zukunft unsere Serviceangebote permanent weiter opti-
mieren“, ergänzte Spreckelmeyer.
Zum Hintergrund: Funktion „Müll melden“ in AWIGO-App & -Web
Mit dem Menüpunkt „Müll melden“ wurde eine neue Funktion in
die AWIGO-App und auf awigo.de integriert: Hierüber können Fun-
de von illegal entsorgtem Abfall in der freien Landschaft, die auf-
wendiger zu entsorgen sind, schnell und einfach mitgeteilt werden.
Im Meldeformular ist der Fundort auf einer digitalen Landkarte zu
markieren, ein Foto der Fundstücke hochzuladen und die Informati-
on mit einem weiteren Klick unter Angabe der eigenen Kontaktdaten
(Name und E-Mail-Adresse) an die AWIGO zu übermitteln. Im An-
schluss kümmert sich die AWIGO in Abstimmung mit der Unteren
Abfallbehörde des Landkreises Osnabrück um die Entsorgung. 
Solange die Meldung noch in Bearbeitung ist, 
bleibt sie auf der Landkarte für alle Nutzer sichtbar:
(siehe hier: www.awigo.de/muell-melden). 
Sollte ein Fundort schon gemeldet sein, ist das also direkt für alle
einsehbar. 

Neuerdings können wilde Müllablagerungen
mit wenigen Klicks über die Onlineangebote

der AWIGO gemeldet werden. 
Foto: Christian Chan, iStock.
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Verlässlicher Partner in Zeiten großer Umbrüche:

IHK veröffentlicht 
Geschäftsbericht 2021

Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim hat jetzt ihren
Geschäftsbericht 2021 veröffentlicht. In einer achtseitigen Broschüre
und mit vertiefenden Informationen auf www.ihk.de/osnabrueck/ge-

schaeftsbericht gibt die IHK einen
Überblick über ihre Arbeit, Erfolge
und Kennzahlen des vergangenen
Jahres sowie einen Ausblick auf die

laufenden Projekte des Jahres 2022.
Die Rückschau auf das Jahr 2021 war auf den ersten Blick wegen
der Pandemie und des sich im Jahresverlauf abschwächenden Wirt-
schaftswachstums ernüchternd. Mit einem Plus von 2,7 % im Jahr
2021 hat die deutsche Wirtschaft unter dem Strich dennoch zufrie-
denstellend abgeschnitten. Dennoch sind inzwischen auch die Per-
spektiven für das laufende Jahr nur verhalten. Hauptgründe sind wei-
terhin gestörte Lieferketten sowie der Krieg in der Ukraine.
Aufgrund der unsicheren Zeiten kommt es gerade jetzt auf verlässli-
che Partner und gute politische Rahmenbedingungen für die Unter-
nehmen in der Region an. Die IHK hatte ihr Dienstleistungs- und Be-
ratungsangebot in der Pandemie daher sehr stark auf Corona-Hilfs-
maßnahmen und Hilfestellung bei der Umsetzung der Corona-
Schutzverordnungen ausgerichtet. 
Zugleich warb die IHK im politischen Raum für die Belange der regi-
onalen Wirtschaft, etwa um Augenmaß bei den Corona-Verordnun-
gen, mehr Tempo beim Ausbau der Infrastruktur und der Digitalisie-
rung von Verwaltungsleistungen. Im Wahljahr 2022 bringt sich die
IHK unter anderem mit gemeinsamen Positionen aller niedersächsi-
schen IHKs zur Wahl sowie mit drei regionalen Podiumsrunden mit
den Wahlkandidaten in die politische Debatte ein.
Diese und weitere IHK-Projekte werden in dem Geschäftsbericht
vorgestellt.
Weitere Informationen und Bestellungen von gedruckten Exempla-
ren der Kurzfassung des Geschäftsberichts: IHK, Fabian Ettrich, Tel.:
0541/353-111 oder E-Mail: ettrich@osnabrueck.ihk.de

Neue Bewegungsgruppe in Osnabrück:
„Aufwärts!“

Osnabrück. Bewegung, Gemeinschaft und Zeit an der
frischen Luft können der Seele guttun. Deswegen ent-
steht in Osnabrück eine neue Gruppe, die gemeinsam
Wanderungen in und um Osnabrück unternehmen
will. 
Angesprochen sind Menschen jeden Alters, die an Depressionen und
Ängsten leiden oder in einer schweren Lebensphase sind und wieder
selbst aktiv werden wollen. Festes Schuhwerk, ausreichend Wasser
sowie eine gewisse Grundfitness werden vorausgesetzt.

Das nächste Treffen findet statt 
am Dienstag, dem 2. August um 18 Uhr. 

Die Wanderung wird etwa zwei Stunden dauern. Treffpunkt ist der
Parkplatz des Haster Friedhofs (Ruller Weg 92, Osnabrück). 
In Zukunft sollen die Wanderungen zweimal im Monat stattfinden.
Anmeldungen und weitere Informationen über die Selbsthilfekon-
taktstelle unter selbsthilfekontaktstelle@lkos.de oder unter Telefon
0541/501-8317.

Ferienkino in der Lichtburg
Anlässlich der Ferien zeigt die Lichtburg in Quernheim weiterhin
den neuen Minions Film „Minions - Auf der Suche nach dem Mini-
Boss“.

Am Mittwoch, 3. August um 19.00 Uhr wird die „Lifehouse / 4 you“
Kinonacht mit den Filmen „Minions“ und „Jurassic World“  zum Ein-
trittspreis von 10,00 € angeboten.

IHK warnt vor 
Phishing-Mail im IHK-Gewand

Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim warnt, dass der-
zeit vermehrt E-Mails an Unternehmen verschickt werden, in denen
eine vermeintliche Aktualisierung von Unternehmensdaten seitens
der „IHK Deutschland“ gefordert wird. Solche E-Mails würden mit
dem Hinweis beginnen, dass es sich um eine obligatorische Maß-
nahme handle, die innerhalb von vier Werktagen zu erfolgen habe.
Weigere man sich, seine Daten in einem bundesweiten Portal einzu-
tragen, so werde die „IHK-Nummer“ gesperrt.
„Das ist natürlich großer Unfug“, macht IHK-Jurist Robert Alferink

klar. „Es existiert kein bundesweites
Portal, in dem Betriebe ihre IHK-
Daten eintragen. Ansprechpartner
für Firmendaten ist immer die IHK

vor Ort. Und diese würde nur mit einer doppelten Sicherheitsauthen-
tifizierung zur Eingabe von Daten aufrufen. 
Und auch die IHK-Mitgliedschaft ist nicht von der Eingabe von Da-
ten abhängig, wie in der Phishing-Mail suggeriert, sondern erfolgt
aufgrund Gesetzes durch die Ausübung eines IHK-zugehörigen Ge-
werbes.“ 
Die IHK rät dazu, entsprechende E-Mails zu löschen. „Es handelt
sich hier um eine ganz billige Phishing-Masche, also das Abgreifen
von Daten. Wer hier seine Unternehmensdaten und möglicherweise
sogar Bankverbindungen angibt, muss mit dem Missbrauch der Da-
ten rechnen.“ 
Auffällig sei in der gefälschten E-Mail außerdem, dass die Empfänger
wechselweise gesiezt und geduzt würden. Nach Informationen des
Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK) sind ver-
gleichbare E-Mails derzeit bundesweit und flächendeckend im Um-
lauf. 
Ganz grundsätzlich gilt, dass
Mitgliedsunternehmen die IHK
kontaktieren sollten, wenn sie
unsicher sind, ob ein ihnen vor-
liegendes Schreiben oder eine E-
Mail tatsächlich von der IHK
stammt.
Weitere Informationen: IHK, Ro-
bert Alferink, Tel.: 0541 353-315
oder E-Mail: 
alferink@osnabrueck.ihk.de 
oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck 
(Nr. 5765)                                   
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Staffelübergabe beim Lions Club Bad Essen Wittlager Land:

Daniel Reitel folgt 
auf Dr. Ulrich Billenkamp

Bad Essen. Unter dem Motto „We Serve“ helfen Lions ehrenamtlich
dort, wo Unterstützung gebraucht wird. In der Nachbarschaft und
auch weltweit. Allein in Deutschland engagieren sich 52.000 Men-
schen in 1.580 Lions-Clubs. Ebenso wie sie dabei den gemeinsamen

Werten wie Menschlichkeit, Freundschaft, staatsbür-
gerliches Bewusstsein und gesellschaftliche Verant-
wortung folgen, gelten auch für sie die weltweiten
Statuten der Lions. Dazu gehört auch, dass der
Vorstand des jeweiligen Clubs immer vom 1. Juli bis
zum 30. Juni des Folgejahres im Amt ist.
Und so folgte nun bei den Lions Bad Essen Wittlager
Land im Amt des Präsidenten Daniel Reitel auf Dr.

Ulrich Billenkamp. Bei dem, im Rahmen einer kleinen Feierstunde auf
der Burg Wittlage, vollzogenen Führungswechsel war Gelegenheit für
Rückblick und Ausblick.
Selbstverständlich war auch das Lionsjahr geprägt von Corona und
den damit verbundenen Einschränkungen. Mit Bedauern mussten die
Clubmitglieder konstatieren, dass viele der Aktivitäten auf ihrer Agen-
da nicht wie geplant durchgeführt werden konnten; etliche Termine
konnten nur eingeschränkt stattfinden, ein Großteil des Austauschs
musste digital erfolgen. 
Umso mehr hat der Lions Club Bad Essen Wittlager
Land Grund, stolz zu sein: knapp 42.000 Euro konn-
ten als Unterstützung für wohltätige Projekte generiert
werden - und das, obwohl der Hunteburger Pony-
markt und der Bad Essener Weihnachtsmarkt, jene
Veranstaltungen, auf denen die Lions der Region tra-
ditionell durch Los- und Adventskalenderverkauf die
größten Einnahmen erzielen - coronabedingt ausfie-
len. 
Mit den Spendengeldern unterstützt der Lions Club
vielfältige Projekte und Einrichtungen, darunter den
DRK Kreisverband Wittlage, das Osnabrücker Frauen-
haus und die internationale Menschenrechts- und
Frauenhilfsorganisation Solvodi. Eine beachtliche
Reichweite hat das von Lions-Bruder Hans-Jürgen Keil
ins Leben gerufene Projekt „Tropfen für Tropfen“: Da-
mit konnten bereits neun Brunnen in Namibia gebaut
und damit 10.126 Menschen mit sauberem Trinkwas-
ser versorgt werden. Längst haben sich weitere Lions
Clubs der Bad Essener Initiative angeschlossen. 
Ein anderes Projekt der Wittlager Lions hat vielleicht
weniger mit Mangel, als mit Überfluss zu tun. Welt-
weit haben die Lions Clubs dem Diabetes mellitus
den Kampf angesagt. Bei der Zuckerkrankheit, die
durch Bewegungsmangel, ungesunde Ernährung und
Übergewicht begünstigt wird, handelt es sich um
eine der am meisten verbreiteten Zivilisationskrank-
heiten unserer Zeit. 
Wegen der dramatischen Zunahme der Erkrankungen
wurde der internationale Hilfsplan der Organisation um das Thema
Diabetes erweitert. So hat sich auch der Lions Club Bad Essen Wittla-
ger Land im Präsidentenjahr von Dr. Ulrich Billenkamp im Kampf ge-
gen diese Stoffwechselerkrankung engagiert. 
Neben Vorträgen gab es eine nicht unerhebliche Spende aus dem Erlös
der Adventskalender an die Sportvereine im Altkreis Wittlage, damit
über Bewegung besonders bei Kindern und Jugendlichen dem Überge-
wicht als ein maßgeblicher Risikofaktor für die Manifestation des Dia-
betes mellitus vorgebeugt werden kann.
„Gezielt vor Ort und in der Region helfen, aber auch über den Teller-
rand hinausblicken und Gutes in der Welt bewirken - das ist Ziel unse-
res Engagements“, fasst es denn auch der neue Präsident Daniel Reitel

Links Dr. Ulrich Billenkamp, rechts Daniel Reitel

Leben und Werk der Reggae-Ikone: 

Sonderausstellung „Marleyville“ im 
Museum im Kloster in Bersenbrück 

eröffnet
Bersenbrück. Im kreiseigenen Museum im Kloster in
Bersenbrück ist eine neue Sonderausstellung zu sehen.
„Marleyville: Die Bob-Marley-Sammlung“ ist eine Zeit-
reise durch die Höhepunkte der Karriere der Reggae-
Ikone. Anlässlich des benachbarten Reggae Jam-Festi-
vals wurde die Ausstellung nun eröffnet.
Man muss kein Reggae-Fan sein, um den internationalen Superstar
Bob Marley zu kennen. Auch mehr als vierzig Jahre nach seinem Tod
sind seine Lieder als Klassiker geläufig. Die Bersenbrücker Sonder-
ausstellung „Marleyville“ präsentiert nun anhand von Tickets, Plaka-
ten, Zeitschriften, Tonträgern und Auszeichnungen eine ungewöhnli-

che Karriere, die in den Slums der jamaikanischen Hauptstadt Kings-
ton ihren Anfang nahm. 
Bei der Eröffnung der Ausstellung konnte der stellvertretende Landrat
Werner Lager mehr als 100 Besucherinnen und Besucher im Kloster-
garten begrüßen. „Die gelungene Kooperation zwischen dem Reggae
Jam als musikalischem Highlight im Landkreis Osnabrück ist für un-
ser Museum eine ganz besondere Bereicherung“, sagte er in seiner
Rede und bedankte sich ausdrücklich bei allen Projektbeteiligten.
Auch der Bürgermeister der Stadt Bersenbrück Christian Klütsch freu-
te sich über die neue Reggae-Ausstellung und würdigte das ein-
drucksvolle Ergebnis.
„Marleyville“ entstand in Kooperation zwischen dem Kölner Marley-
Sammler Julian Schmidt und dem Kulturbüro des Landkreises Osna-
brück. Rund 500 Objekte stellt Schmidt dem Museum für die Aus-
stellung zur Verfügung, die von Museumsleiterin Katharina Pfaff ku-
ratiert wurden.
In einem einführenden Gespräch zwischen Sammler Julian Schmidt
und Reggae Jam-Gründer Bernd Lagemann wurde dem Publikum auf
unterhaltsame Weise die Bedeutung von Bob Marley für die beiden
Reggae-Insider selbst und für die gesamte Szene nähergebracht.
Musikalisch untermalt wurde die Eröffnungsfeier vom Reggaemusi-
ker Sebastian Sturm, der als „Marley’s Ghost“ auftrat und mit einer
vielfältigen Auswahl aus Bob Marleys Repertoire die Zuhörerinnen
und Zuhörer begeisterte. Der Kreisheimatbund Bersenbrück, der im
Museum für den Gästeservice verantwortlich ist, sorgte für Speisen
und Getränke.
Die Sonderausstellung „Marleyville: Die Bob-Marley-Sammlung“ ist
bis zum 11. September im Museum im Kloster zu sehen. 
Während des Reggae Jams vom 29. bis 31. Juli gelten erweiterte
Öffnungszeiten von 11 bis 17 Uhr. 
Besucherinnen und Besucher des Festivals haben mit ihrem Ticket
oder Bändchen freien Eintritt ins Museum.

Tickets, Plakate, Zeitschriften, Tonträger und Auszeichnungen: Die
Ausstellung „Marleyville“ präsentiert Leben und Werk der Reggae-

Ikone Bob Marley. An der Eröffnung nahmen teil (von links): Christian Klütsch (Bürger-
meister Stadt Bersenbrück), Katharina Pfaff (Museum im Kloster), Bernd Lagemann (Reg-
gae Jam), Sammler Julian Schmidt, Sebastian Sturm (alias Marley’s Ghost), Werner Lager

(stellvertretender Landrat) und Bernard Wolinski (Museum im Kloster).
Foto: Hermann Pentermann/Landkreis Osnabrück

zusammen und hofft, dass das neue Lionsjahr wieder mehr Aktivitäten
zulässt. 
Im Vorstand unterstützt wird Daniel Reitel vom 1. Vizepräsidenten
Uwe Bühning, vom 2. Vizepräsidenten Timo Natemeyer sowie von
den Schatzmeistern Tim Ellmer, Heiner Mackensen und Sekretär Marc
Wissmann.
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Wittlager 
Kiwidus 

verabschieden 
sich mit tollem

Geschenk
Die Kiwidus (Kindergarten-
kind wirst du) der Krippe
Wittlage überreichten kurz
vor den Ferien ein tolles Ab-
schiedsgeschenk: eine selbst-
gebaute Matschküche begeis-
terte die Kinder und Erziehe-
rinnen. Seitdem wird in der
Krippe fleißig gekocht, im
Ofen gebacken, gematscht
und unter fließendem Wasser
abgewaschen. 
Das Team und die Kinder der
Krippe Wittlage bedanken
sich herzlich bei allen Kiwi-
dus und ihren Eltern für diese
schöne Matschküche und
wünschen den Kindern alles
Gute im Kindergarten. 

3. Open Air-Kino im Zoo Osnabrück
Noch bis zum 27. August flimmern Blockbuster über
eine große Leinwand im Herzen des Zoos. Wie im
vergangenen Jahr geht der Reinerlös des Events an
„Rüssel voraus!“ und unterstützt damit den Bau des
Elefantenparks.

Unterstützer und beste Technik
Die Technik für das Open-Air-Kino kommt wie in den vergange-
nen Jahren von der Firma Moviescreens. „Wir haben eine 8 mal 4
Meter große aufblasbare Leinwand und die beste technische Aus-
stattung für draußen mitgebracht - einem unvergesslichen Kino-
abend steht also nichts mehr im Wege“, berichtet Geschäftsführer
Alexander Thye. „Wichtig ist für uns bei derartigen Veranstaltun-
gen, immer mit der zoologischen Leitung abzusprechen, was
möglich ist. Leinwand und Boxen werden dann entsprechend so
ausgerichtet, dass kein Tier gestört wird", ergänzt Ludwig.
Neben der HALL OF FAME als Hauptsponsor wird das Open-Air-
Kino auch vom Zoosponsor Fleischverarbeitung Kinnius GmbH &
Co. KG, der Joh. Wolfgang Fischer GmbH sowie der Rahenbrock
Gruppe unterstützt. „Wir fördern den Zoo Osnabrück bereits seit
langer Zeit“, berichtet Rudolf Festag, Geschäftsführer von Kinnius. 
„Auch außerhalb des regulären Sponsorings helfen wir gerne aus
und das Open-Air-Kino ist eine tolle Aktion. Zudem unterstützen
wir damit ja den Bau des Elefantenparks“, so Festag weiter. Der
Reinerlös der Veranstaltung geht an die Spendenkampagne „Rüs-
sel voraus!“, mit der der Zoo Geld für den Bau des Elefantenparks
sammelt. „Auch wir unterstützen den Zoo gerne, wo wir können
und wollen den Elefanten gerne zu einem neuen Zuhause verhel-
fen. Schließlich ist der Zoo ein wichtiger Ort für Erholung und Bil-
dung in unserer Region“, berichtet Kai Schaupmann, Geschäfts-
führer der Joh. Wolfgang Fischer GmbH. Auch die Rahenbrock
Gruppe ist langjähriger Zoosponsor, wie Eva-Maria Wulfert, Assis-
tenz der Geschäftsführung des FordStore Rahenbrock, erklärt: „Als
langjährige Zoopartner unterstützen wir gerne bei Veranstaltungen
wie dem Open-Air-Kino. Es ist immer wieder toll zu sehen, mit
was für Veranstaltungen der Zoo aufwartet und unsere Region da-
mit bereichert.“

3. Open-Air-Kino im Zoo Osnabrück im Überblick
· Einlass: 18.30 bis 21 Uhr · am Affentempel im Zoozentrum
· Preise: 16,50 Euro 

(Zoo-Eintritt am selben Tag ab 18.30 Uhr inklusive)
· Tickets erhältlich unter www.zoo-osnabrueck.de oder in der 

HALL OF FAME (Theodor-Heuss-Platz 6-9); keine Abendkasse 
im Zoo

· die Gastronomie am Affentempel hat geöffnet
· gegen Vorlage der gültigen Jahreskarte erhalten Jahreskarten-

besitzer eine kleine Tüte Popcorn gratis (pro Abend)
· Absage oder Abbruch der Vorstellungen wegen amtlicher 

Unwetterwarnungen durch den Veranstalter möglich
Alle Filme im Überblick:
30.07. Top Gun „Maverick“ (Action)
04.08. Willi und die Wunderkröte (Dokumentation)
05.08. Spider-Man: No Way Home (Action/ Sci-Fi)
06.08. Liebesdings (Komödie)
11.08. Die Geschichte der Menschheit – leicht gekürzt (Komödie)

12.08. Wunderschön (Drama/ Komödie)
13.08. Minions – auf der Suche nach dem Mini-Boss 

(Trickfilm/ Komödie)
18.08. Der Beste Film aller Zeiten (Komödie/ Satire)
19.08. Sing – die Show deines Lebens (Trickfilm/ Komödie)
20.08. Thor: Love and Thunder (Action)
25.08. Dog – das Glück hat vier Pfoten (Komödie)
26.08. House of Gucci (Drama/ Bio)
27.08. James Bond 007 – Keine Zeit zu sterben (Action/ Thriller) 
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 31.7., 10.00 Uhr Gemeinsamer Hauptgottesdienst 
des Pfarrbezirks in Schwenningdorf

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 31.7., 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt

Di., 2.8., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 3.8., 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes 
Do., 4.8., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe
Zur Info! Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind
aufgehoben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen ge-
setzt, ob eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@kg.bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 30.7., 18 Uhr Abendgottesdienst in Ostercappeln 
mit Pastor Pöhlmann

So., 31.7.,  10 Uhr  Gottesdienst in Arenshorst mit Pastor Pöhlmann

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 31.7., 9.45 Uhr Hl. Messe
14.30 Uhr Tauffeier

Di., 2.8., 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 30.7., 18.00 Uhr Hl. Messe
Mo., 1.8., 7.00 Uhr Morgenlob für Männer

Di., 2.8., 10.00 Uhr Treffen m. ukrainischen Gästen (Pfarrheim)
Mi., 3.8., 8.30 Uhr Hl. Messe 
Do., 4.8., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 30.7., 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit 
Pastor Andreas Pöhlmann

Sonntag, 31.7.,   10.00 Uhr    Gottesdienst in Arenshorst
Mo., 1.8.,      Redaktionsschluss Paulusbrief 
                     September/Oktober/November
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 30.7., 18.00 Uhr Vorabendmesse
Mo., 1.8., 18.00 Uhr Vesper
Mi., 3.8., 17.00 Uhr Rosenkranzgebet/Eucharistische Anbetung

18.00 Uhr Hl. Messe
Do., 4.8., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden
Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr, vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 31.7.,   10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kigo
                                      Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 31.7., 10.00 Uhr Predigtgottesdienst, im An-
schluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung
Während der Sommerferien treffen sich die Gruppen
und Kreise nach Absprache.

Offene Kirche:
Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 - 17.30 Uhr
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 30.7., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 31.7., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr     Hl. Messe in der Kirche
Fr. 5.8., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 31.7., 10 Uhr Gottesdienst zum Thema 
                       „Schmecken“ mit Lektorin Martina Höh; 
                                  anschließend Kirchenkaffee 
Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Mittwoch, 3.8., KlönKlub: Fahrt ins Blaue; 
Abfahrt Bushaltestellen: 13.15 Uhr Bohmte, Alter Postweg, 

  13.20 Uhr Shared Space, 
13.30 Uhr Busbahnhof ZOB/VLO-Verwaltung

Sommerpause: Alle Gruppen + Kreise ruhen bis einschl. Mi., 24.8. 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: In der Sommerpause von Do.,
28.7. bis einschl. Do., 11.8. Sprechzeit von 17-18 Uhr. 
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Frau Rhena Wilinski ist erreichbar: ab Dienstag, 16.8., von
10-11 Uhr und donnerstags von 15-18 Uhr,                           E-Mail:
rhena.wilinski@evlka.de; Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de
Helfen Sie uns, unseren Traum zu erfüllen: Spenden Sie für unsere
neue Generationen-Küche! 
Informationen dazu finden Sie unter diesem Link:
http://Viele-schaffen-mehr.de/projekte/generationenkueche-stthomas
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Kirchliche 
Nachrichten

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 30.7., 17.00 Uhr Goldene Hochzeit                   
So., 31.7., 11.00 Uhr Gottesdienst 

mit Hl. Abendmahl                 
12.00 Uhr Taufgottesdienst (Pastorin 

Bettina Lorenz-Holthusen)
Mi., 3.8., 14.30 Uhr Basarkreis                                                   

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung  
Fr., 5.8., 14.30 Uhr Friedhofskaffee „Unter der Birke“

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 31.7., 10.00 Uhr Gottesdienst in Rabber

In Gedenken
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10 Jahre Jubiläum und 1. DAN
Knapp ein Jahr ist es her, dass die Randori So-
ciety e. V. nach dem unerfreulichen Verlust
der gemieteten Räume Bohmte verlassen
musste und in Bad Essen / Wittlage eine ehe-
malige Gaststätte an der Burgstraße beziehen
konnte. Obwohl die Räume deutlich kleiner
waren, befand sich der Standort von Anfang
an unter guten Vorzeichen, war es doch fast
ein „Back to the roots“. Denn im Gebäude di-
rekt gegenüber machte Shidoshi Rene Welz

1990 seine ersten Schritte im Bujinkan Budo. Erfreulicherweise folg-
ten die meisten Schüler aus Bohmte nach Bad Essen, so dass ein
kontinuierliches Weitertrainieren auf dem bereits erreichten hohen
Niveau sichergestellt war. Und auch für den Nach-
wuchs wurde im Frühjahr das Training für Kinder
ab 5 Jahre etabliert, so dass sich der Verein auf ei-
nem guten Weg sieht.
Bujinkan Budo, umgangssprachlich auch Ninjutsu,
ist eine japanische Kampfkunst, die nicht auf sport-
liche Wett- oder Zweikämpfe ausgelegt ist, sondern
das Augenmerk auf die realistische Kampf- bzw.
Verteidigungsfähigkeit des jeweiligen Teilnehmers
legt. 
Es wird sowohl mit Schwert (Katana), Ninja To, Stö-
cken, Messer und improvisierten Waffen als auch
waffenlos (Ninpo Taijutsu) trainiert. Dabei ist das
Wichtigste, dass nicht geringe Körpergröße oder
Kraft einen Hinderungsgrund darstellen. Es ist ge-
eignet für Menschen in jeder Altersgruppe. Kuno-
ichi (⼥), wie weibliche Ninja genannt werden,
nehmen im Bujinkan die gleichrangige Rolle wie
die männlichen Praktizierenden ein, etwas dass
das Ninjutsu bereits seit dem 16. Jahrhundert der
heutigen Gesellschaft voraus hat. Für Tatiana Ries-
berg aus Bad Essen hieß das vor 10 Jahren, einen
neuen Weg einzuschlagen. Und trotz einiger Rück-
schläge durchzuhalten.
Erdulden, Ausharren, Kämpfen sind primäre Eigen-
schaften der Shinobi, wie Ninja auch genannt wer-
den. Und so stellte die Feierstunde am 17.7.2022

dabei ein besonderes Highlight dar. Im Jahr 2012  startete sie zusam-
men mit dem französischen Freiwilligendienstler Etienne Amedro
und Rene Welz ihren Weg in die japanischen Kampfkünste, damals
noch als Trainingsgruppe innerhalb des TV 01 Bohmte. 
Sie darf mithin als Keimzelle zur Gründung der Randori Society
gelten. Deswegen war es ein besonderer Anlass, dass ihre
10-jährige Zugehörigkeit und die Graduierung zum 1. DAN mit ei-
ner Zeremonie ins richtige Licht gerückt und beim Grillfest gefeiert
wurde. 
Tatiana ist nach Denis Fercho (2017) die zweite DAN-Trägerin aus
der Randori Society.
Die Randori Society e. V. ist ein gemeinnütziger Verein und der ein-
zige Anbieter im Wittlager Land für Bujinkan Budo.
Für Interesse am Training im Verein besuchen Sie bitte die Webseite
www.randori-society.de 

Helfergleichstellung auch für 
Hilfsdienste

Ohne die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft, kurz DLRG, wäre eine sichere Bade-
saison unmöglich zu gewährleisten. Der Hilfs-
dienst mit rund 750 Mitgliedern leistet wichti-
ge Arbeit, wovon sich die Landtagskandidaten Thomas Uhlen und
Markus Kleinkauertz bei einem Ortsbesuch überzeugten.
Zuhause ist die hiesige Ortsgruppe Obere Hunte mit jeweils einem
Standort in der Gemeinde Bohmte und einem in der Gemeinde Bad
Essen-Lintorf. Am Hauptstandort in Bohmte verfügt die Ortsgruppe
über ein Vereinsheim mit anschließender Garage für die Lagerung
von Ausbildungs- und Einsatzmaterialien sowie für ein Fahrzeug und
zwei Boote. Direkt neben dem Vereinsheim ist das Hallenbad der
Gemeinde Bohmte, welches die Ortsgruppe zur Verfügung hat. In
den Monaten von Mai bis September findet das Training dann im
Freibad statt, welches direkt neben dem Hallenbad liegt. In Bohmte
ist zudem auch die Einsatzsparte untergebracht. Neben den Umklei-
den für die Einsatzkräfte und den Materialien für die verschiedenen
Einsätze sind am Standort ein Mannschaftstransportwagen (MTW)
und zwei Motorrettungsboote stationiert. Ein weiterer MTW und ein
Mehrzweckanhänger sind aufgrund Platzmangels in der Nachbarge-
meinde Ostercappeln auf einem ehemaligen Bauernhof untergestellt.
„Wir sind dankbar, dass uns die drei Wittlager Gemeinden dabei un-
terstützen, diesen Zustand möglichst bald zu beenden“, ist DLRG-
Vorsitzender Matthias Busse erfreut. Die steigenden Baupreise er-
schwerten eine Planung derzeit aber sehr.
Am zweiten Standort in Bad Essen-Lintorf verfügt die Ortsgruppe
ebenfalls über ein kleines Vereinsheim, inklusive Lager für Materiali-
en hinter dem Schwimmbad, in dem auch wöchentlich trainiert
wird. Dort besteht außerdem die Möglichkeit, kleine Fortbildungen
und Kurse abzuhalten. „Dass 60 Prozent der Mitglieder unter 18 Jah-
re alt sind, beweist die hervorragende Jugendarbeit des Vereins“, ist
Thomas Uhlen beeindruckt, „es ist richtig und wichtig, dieses auch
kommunal zu unterstützen.“ Insbesondere die Einsatzsparte werde
jedoch oft strukturell benachteiligt. „Wir brauchen eine landesweite
Helfergleichstellung in örtlicher Gefahrenabwehr und Katastrophen-
schutz“, fordert Markus Kleinkauertz, „es kann nicht sein, dass der
DLRG bei Fahrzeugbeschaffung, Ausrüstung und Freistellung für
Fortbildungen benachteiligt wird.“ 

Tatiana Riesberg und Shidoshi Rene Welz

Weißgurt Tatiana Riesberg und Etienne Amedro 2012

Thomas Uhlen, Sabrina Mehring, Lars Hanschen, Markus Kleinkauertz 
und Matthias Busse. Foto: privat
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig 
mit Ihrem Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

ACHTUNG  HUNDEHALTER!
Start des neuen Rüpel-Kurses ab An-
fang August - jetzt schnell anmelden!

DOG2Unit - Die Hundeschule 
für Mensch & Hund in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091 
- www.dog2unit.de 

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Str. 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de    Tel. 05468-215

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Suchen Raumpfleger:in 
für Praxisräume.
Physiotherapie Gering 
in Hunteburg   Tel. 05475-959588

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Wir suchen auf 450 € Basis
einen Auslieferungsfahrer
mit Kommissions- und 
Lagertätigkeiten 
sowie einen Gartenpfleger. 
Firma Treustedt,  Tel. 05472-977348

Flohmarktartikel,  gute Stücke, 
zu verkaufen.  Fotos können über
WhatsApp angefordert werden.

Tel. 0173-7128308

GESUCHT! Junge Familie 
sucht Grundstück, Haus oder Abriss-
gebäude in Bohmte und Umgebung.  

Tel. 0176-81717168

VENNE,  AUF DEM KAMPE
Whg.  86 m2  OG   3 ZKB + Garage
vsl. zum 01.11.22 zu vermieten 

Tel. 05476-919277  AB

Nachfolge-Mieter für 2 ZKB, 
ca. 55 qm,  Ostercappeln-Mitte, 
ab 1.8.22 gesucht. 

Tel. 0171-7775475

GESUNDHEIT MIT 
KK–ZUSCHUSS?

Jetzt wieder anmelden!   8 Wo. 
trainieren – Ihre KK belohnt Sie.
AKTIVITA     FON 05472-4405

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

TOLLE GESCHENKE
ZUR EINSCHULUNG

Brotdose & Trinkflasche
individuell bedruckt

Tel. 05471 / 2098
www.ants-grafikdesign.de
Bremer Str. 60,  Bohmte
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Immobilienverkauf aus Altersgründen 
gegen Gebot 
Lintorf, Kirchstr. 1 und/oder 
Kirchstr. 2 Tel. 0170-5522368

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Akademikerin in Festanstellung
sucht Wohnen mit Pferden
zur Miete / zum Kauf / zur Pacht.  
Herzliche Grüße Tel. 0163-7375974

MAI-& JUNIKÄFER beobachtet?
Wir haben wieder 

NEMATODEN zur Bekämpfung
der Engerlinge vorrätig!

  * * * * *
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Familie sucht freistehendes EFH, 
Hof o.ä. langfristig zur Miete, Pacht. 
Zw. B 51 und A1, 
zw. Dümmer und Wiehengebirge. 

Tel. 05472-968986

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Lagerraum zur Miete
für unsere HomeStaging-Möbel
und Accessoires gesucht! 
Circa 30 bis 60 m2,         trocken und
sicher,     idealerweise ebenerdig und 
beheizt,  im Altkreis Wittlage.

Immobilien Maschmeyer, 
Tel. 05472-3666

info@immobilien-maschmeyer.de
Immobilienvermarktung 
mit Wow-Faktor.

Schön geschnittene ca. 55 m2

2 Zimmer, Küche, Bad,  Ankleide,  
Gäste-WC
in ruhiger, zentraler Wohnlage 
von Ostercappeln (keine Tierhaltung).  

Tel. 0151-25701447
ab 18:00 Uhr

Wir suchen eine Urlaubsvertretung 
für unsere Reinigungskraft.
Vom 09.08.-19.08.  Di+Fr, je 2,5 Std.
Bei HKS in Wittlage.

Tel. 05472-9787312 (9-16 Uhr)

2 Personen-Haushalt mit Fellnasen,  
bekannt aus TV und Werbung, 
in Preußisch Oldendorf, 
sucht dringend eine zuverlässige,
tierliebe Putzhilfe,  
Di. 2 Std. / Fr. vorm. 4 Std.

Tel. 0175-4176651  ab 18 Uhr

Suche altes Mofa - Moped
Zündapp,  Hercules,  Puch,  Kreidler,
Simson - alles anbieten.  

Tel. 0172-1058393

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

TOP-Wohnung,  2 ZKB + Balkon,
75 m2

in Bad Essen OT Hördinghausen
zum 01.10.22 für 500,00 € kalt zu ver-
mieten.  Anfragen: 0170-2177807

WELLFIT im AKTIVITA
Training,  Wellness und Sauna

unter einem Dach. 
AKTIVITA - Bad Essen

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099
Ostercappeln
3,5 Zi, EBK, Bad, G-WC,  EG,
Terrasse,  ab 1.8. zu vermieten.  
Etagenheizung.  Tel. 05443-9989654

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Reinigungskraft gesucht in Teilzeit
in Ostercappeln-Venne 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258
Natascha Orning  Hausmeisterdienst 
aus Ostercappeln-Venne

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Suche voll fitten Smartphone-
Experten (android), der mir mein
Handy erklärt. Bezahlung pro Stunde.  

Tel. 0176-81157942

LANDWIRTSCHAFT
Fischteich,  teilweise betoniert, 
ca. 15 m lang, 10 m breit u. 1,5 m tief
auf einem 1222 Quadratmeter
Freizeitgrundstück bei der Ortschaft
Venne gegen Gebot zu verkaufen.
Ein gemauerter Schuppen gehört
dazu, das Grundstück ist nach Kyrill
2007 kaum aufgeräumt worden.

Tel. 05406-618

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Nette große ukrainische Familie
sucht Haus oder Wohnung in Bohmte
mit 5 Zimmern bis 1000 € KM.

Tel. 05471-1813

Couchgarnitur 3, 2, 1 und
schwerer Couchtisch 140 x 85 
gepflegt   sehr günstig abzugeben.  

Tel. 05471-951982

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Massives Einfamilienhaus in Bohmte
Ortskern, Bj. 1995, 195 qm Wfl. (7 Zi,
3 Vollbäder) zzgl. 100 qm bewohnba-
rer Vollkeller m. Sauna, extra Eingang
etc.   60 qm Terrasse tlw. überdacht,
angelegter eingezäunter Garten mit
Bachlauf,  Brunnen,  Mähroboter ...
Gehobene Ausstattung mit Einbau-
schränken, -küche, -schlafzimmer etc.
Fußbodenheizung;  Holzscheit- +  Gas-
Brennwertkessel sowie Solaranlage
1500 qm Erbpachtgrundstück (1576 €/
Jahr), von privat zu verkaufen;  VHS.

Tel. 05471-9537213 (evtl. AB)
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Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Suche Putzhilfe
in Bad Essen-Wittlage. 
Ca. 2 bis 3 Stunden wöchentlich.  

Tel. 0176-25934930

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN & 
ENTRÜMPELUNGEN aller Art 
zum Festpreis,  sauber und diskret,  
Wertanrechnung bei Ankauf.  M & S
Entsorgungen,  Tel. 0171-8317646

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877
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GARAGENTRÖDELMARKT, 
Arenshorster Str. 12,
Bohmte-Herringhausen, 

So. 31.07.

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Elektr. Rolltor   verzinkt
330 breit   270 hoch
komplett 350 €  zu verkaufen

Tel. 05742-2615

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

SOMMERKUSE 2022 
AM FREITAG

Yoga 8 - 9 Uhr / 22.7. - 12.8. Qigong
17 - 18 Uhr / 5.8. - 9.9. 
www.aktivita-lorenz.de

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258

PUTZFEE FÜR PRIVATHAUSHALT
1x wöchentlich 3 Stunden gesucht.  

Tel. 0176-63808808

Zwei Doppelkopfspielerinnen gesucht,
Raum Bad Essen/Bohmte oder Hunte-
burg.  Einmal im Monat.  Möglichst
über 60 Jahre.  Tel. 0175-5281550

HARK KAMINOFEN,  BAUJ. 2015
verkleidet mit blauen Kacheln, 
2 Filtereins. Pizzabackfach + Zubehör,
Bodenplatte in Tropfenform,  
Prs 1850 €  Selbstabholung. 

Tel. 05472-7261 
Mobil: 0151-10653214

Karriere :: Stellenanzeigen und 
freie Ausbildungsplätze

GUTER SCHLAF IST MAßARBEIT!
Wir führen alles
für Ihren Wohlfühlschlaf! 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

ACHTUNG  HUNDEHALTER!
Start des neuen Rüpel-Kurses ab An-
fang August - jetzt schnell anmelden!

DOG2Unit - Die Hundeschule 
für Mensch & Hund in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091 
- www.dog2unit.de 

Labradoodle Welpen,  entwurmt, 
gechippt,  geimpft,   EU-Pass und
Gesundheitszeugnis,  ab sofort abzu-
geben. Tel. 0174-2405951

Wir möchten gerne eine vorm Krieg
geflüchtete ukrainische Familie unter-
stützen, indem wir Wohnraum zur
Verfügung stellen.     Für unser Vorha-
ben suchen wir nach einem geeigneten
Baugrundstück für ein Zweifamilien-
haus in/um Bad Essen. 
Gerne auch Baugrundstück mit einer
abrissreifen Bebauung.
Bitte alles anbieten. Tel. 0178-9086177

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561

Suchen Raumpfleger:in 
für Praxisräume.
Physiotherapie Gering 
in Hunteburg   Tel. 05475-959588

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig mit Ihrem
Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Golf Kombi,  AHK,  2002,  TÜV neu,  
Bremsen vorne + Benzinpumpe neu,  
Alufelgen,  VHB 1400,- € 
Bohmte  Tel. 0175-7087506

Plattsounds wieder am Start!
Osnabrück. Plattsounds, der plattdeutsche Band-
contest, sucht das beste niederdeutsche Lied des

Jahres 2022. Bands und Solokünstler*innen aus ganz Niedersachsen
können sich bis zum 30. September 2022 bewerben. 
Das Finale der 12. Ausgabe des plattdeutschen Bandwettbewerbs
findet am 19. November 2022 im Lokpark Braunschweig statt.
Die Besonderheit von Plattsounds: Alle Beiträge müssen einen platt-
deutschen Text haben. Musiker*innen, die (noch) keine Plattdeut-
scherfahrungen haben, können aber trotzdem mitmachen. Die Initi-
atoren des Wettbewerbs und Plattprofis aus den Regionen helfen
beim Übersetzen und Einsingen der niederdeutschen Version eines
Songs. Die Bewerbung kann also zunächst auch mit einem Lied in
anderer Sprache erfolgen. Im Finale kann jedoch nur auftreten, wer
diesen Song dann mit plattdeutschem Text auf die Bühne bringt. Die
Songs müssen Eigenkompositionen sein, Coverversionen sind nicht
erlaubt. Die Musikrichtung ist dabei nicht ausschlaggebend.
Zehn Bands und Solo-Künstler*innen mit jeweils einem Song aus
Genres wie Rock, Pop, Hip Hop, Punk, Reggae, Metal oder Singer/
Songwriter werden im Finale des Platt-Grandprix“ am 19. November
2022 im Braunschweiger Lokpark erwartet. Ab jetzt können sich jun-
ge Musiker*innen aus Niedersachsen auf www.plattsounds.de für
die 12. Ausgabe des Wettbewerbs bewerben.
Veranstaltet wird Plattsounds in diesem Jahr von der Braunschweigi-
schen Landschaft. „Wir freuen uns sehr, dass die Braunschweigische
Landschaft in diesem Jahr Gastgeberin von Plattsounds, dem platt-
deutschen „Grand Prix“, sein darf und wir damit der musikalischen
Verbindung von Heimatgefühl und Zeitgeist eine Plattform bieten“,
erläutert Gerhard Radeck, Vorsitzender der Braunschweigischen
Landschaft.
Auch Susanne Tauss, Geschäftsführerin des Landschaftsverbandes
Osnabrücker Land å(LVO), hofft für die Region Osnabrück auf rege

Teilnahme: „In den letzten Jahren kam jeweils nur eine Band aus
dem Osnabrücker Land. Das sollten wir steigern!“ Damit auch Platt-
deutsch-Unerfahrene eine Chance bei diesem Wettbewerb haben,
hat sich der LVO einen Spezialisten ins Boot geholt: Marcus Bruns
von der Band Wippsteert (plattdeutscher Folkrock) aus Alfhausen hat
begeistert zugesagt, interessierten Bands und Einzelinterpret:innen
zur Seite zu stehen. Er freut sich über jeden Kontakt. Auf die ersten
drei Gewinner*innen warten Preisgelder in Höhe von 1.000, 600
und 300 Euro. Für den Publikumsliebling gibt es im Online-Voting
weitere 300 Euro. Eine besondere Aufgabe kommt der Jury zu, die
das „beste plattdeutsche Lied des Jahres“ aus
den Wettbewerbsbeiträgen auswählt und die bisher aus Ilka Brügge-
mann (NDR 1), Stefan Meyer (Oldenburgische Landschaft) und Hilka
Jeworrek (Platt-Fluencerin Ballerdutje) besteht. Moderiert wird die
Show von der Sängerin und Schauspielerin Annie Heger.
Plattsounds ist ein Kooperationsprojekt von neun Landschaften und
Landschaftsverbänden aus Niedersachsen, die den Wettbewerb im
Rahmen der Kampagne „Platt is cool“ (www.platt-is-cool.de) umset-
zen.

2021 konnte sich die Osnabrücker Band „The Travelling Stone“
für das Finale qualifizieren, belegte aber leider keinen 

                                       der ersten Plätze.                             Foto: TE
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9.600 Beschäftigte in Bau- und 
Agrarbranche tragen hohes Risiko

IG BAU warnt vor Sonnengefahr 
für „Draußen-Jobber“ im Landkreis

Osnabrück. Vom Gerüstbauer bis zur Landschaftsgärtnerin: Menschen,
die im Landkreis Osnabrück unter freiem Himmel arbeiten, haben ein

besonders hohes Risiko, durch Sonne
und Hitze im Job krank zu werden. Da-
rauf macht die Industriegewerkschaft
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) aufmerk-
sam - und appelliert an Beschäftigte, sich
ausreichend zu schützen. „Keiner sollte

die hohe UV-Einstrahlung auf die leichte Schulter nehmen. Sie kann
zu dauerhaften Schäden auf der Haut bis hin zu Krebs führen“, sagt IG
BAU-Bezirksvorsitzender Friedrich Pfohl. In der Bau- und Agrarwirt-
schaft müssten „Draußen-Jobber“ besonders aufpassen. 
Beide Branchen beschäftigen nach Angaben der Arbeitsagentur allein
im Landkreis Osnabrück derzeit rund 9.600 Menschen.
Die Gewerkschaft rät zu einer Sonnencreme mit Lichtschutzfaktor 50.
Auch regelmäßiges Wassertrinken sei ein Muss: „Sonnenmilch und
Wasserflasche gehören genauso zum Job wie Mörtel und Maurerkel-
le“, so Pfohl. Denn die Zahl der Hitzetage habe durch den Klimawan-
del in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Besondere Vorsicht
sei zur Mittagszeit geboten: Zwischen 12 und 14 Uhr sollte der Groß-
teil der Arbeiten in den Schatten verlegt werden.

Wichtig sei außerdem, mög-
lichst viele Körperteile mit Klei-
dung zu bedecken. „Ein am
Helm fixierter Nackenschutz ist
eine Kleinigkeit, die aber viel
bringt“, so Pfohl.
Der Vorsitzende der IG BAU
Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim verweist auf den wei-
ßen Hautkrebs, der seit 2015
eine anerkannte Berufskrankheit
ist. „Ständige UV-Einstrahlung
schädigt die Haut, schon lange

bevor sich ein Sonnenbrand bemerkbar macht. 
Wer einen hellen Hauttyp hat, trägt ein besonders hohes Krebsrisiko.
Klar ist: Das Arbeiten mit freiem Oberkörper ist nicht sexy, sondern
brandgefährlich“, betont Pfohl. Die Berufsgenossenschaft der Bauwirt-
schaft (BG Bau) verzeichnete im vergangenen Jahr bundesweit rund

2.600 Verdachtsanzeigen für
weißen Hautkrebs.
Unternehmen müssten den Ar-
beits- und Gesundheitsschutz in
der heißen Jahreszeit ernst neh-
men, fordert Pfohl: „Selbst
wenn das Haus schnell fertig
werden soll - bei Temperaturen

um die 30 Grad kann die Mittagspause auch einmal länger dauern.
Die Arbeitgeber sind in der Pflicht, ihr Personal vor Gesundheitsgefah-
ren im Job zu schützen.“
Allerdings gebe es auch Tage, an denen das Wetter gar keine „Out-
door-Arbeit“ zulasse. „Nicht nur die Zahl extremer Hitzetage, sondern
auch Stürme und Starkregen nehmen zu. Deshalb braucht der Bau Lö-
sungen, damit die Beschäftigten bei einem Arbeitsausfall nicht ohne
Lohn dastehen“, so Pfohl.
Ein Beispiel aus dem Dachdeckerhandwerk zeige, wie es gehe: Zwi-
schen April und November erhalten Beschäftigte eine Ausfallzahlung,
wenn sie wegen extremer Wetterereignisse nicht arbeiten können. Das
„Schlechtwettergeld für Frühling, Sommer und Herbst“ liegt bei 75
Prozent des Bruttolohns und wird für maximal 53 Stunden pro Jahr ge-
zahlt. Weitere Infos finden Beschäftigte der Branche - neben einem
Ausfallgeldrechner - bei den Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks
im Netz unter: 
www.soka-dach.de/leistungen/ausfallgeld

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

Eröffnung der 
Hundewiese in Bohmte! 
Es ist geschafft!!! Der Zaun ist gezogen,
Schilder sind in Auftrag gegeben und An-
meldeformulare gedruckt. 
Damit steht der offiziellen Eröffnung der
Hundewiese Bohmte nichts mehr im
Wege! 
Wann: am Sonntag, 7. August 2022
Wo: Bürgermeister-Otto-Knapp-Stra-

ße / Ecke Heideweg - wie spät: ab 10 Uhr
Bei einem kühlen Getränk und einem kleinen Imbiss ist jeder Hun-
deliebhaber herzlich eingeladen. 
Hunde dürfen natürlich gerne mitgebracht werden. 

IHK: Neustart für die Ausbildung 
im Gastgewerbe

Die Ausbildungsberufe im Hotel- und Gastgewerbe sind grundlegend
überarbeitet worden. Vom 1. August 2022 an wird es zudem sieben statt
sechs Ausbildungsberufe geben. „Die Ausbildung im Hotel- und Gastge-
werbe kann durch die Modernisierung der Berufsbilder an Attraktivität
gewinnen“, erläutert Silvia Masuch, IHK-Teamleiterin Ausbildungsbera-
tung.
Insgesamt würden Nachhaltigkeit, Verbraucherschutz, Digitalisierung,
aber auch die Zusammenarbeit im Team eine größere Rolle spielen. 
„Ganz neu ist die zweijährige Ausbildung zur Fachkraft Küche“, so Ma-
such. Diese könne nun alternativ zur dreijährigen Ausbildung zum Koch
absolviert werden. Nach erfolgreichem Abschluss der zweijährigen Aus-
bildung bestehe die Chance, die Ausbildung fortzusetzen, um den IHK-
Abschluss als Koch zu erreichen.
Ziel der vom zuständigen Fachverband und den Sozialpartnern erarbeite-
ten neuen Ausbildungsverordnung sei, dass durch die Modernisierung
der Berufsbilder eine Ausbildung im Hotel- und Gastgewerbe für junge
Menschen wieder interessanter werde. Durch die Corona-Pandemie hat-
te sich die für Hotellerie und Gastronomie angespannte Lage auf dem
Ausbildungsmarkt verschärft.
Masuch empfiehlt den Betrieben im Hotel- und Gastgewerbe, die neuen
Ausbildungsinhalte rasch umzusetzen sowie weiter in die Qualität und
Attraktivität der Ausbildung zu investieren: „Alle Ausbildungsbetriebe des
Gastgewerbes sollten - sofern noch nicht geschehen - die Beratungsange-
bote unserer IHK in Anspruch nehmen, um nach der neuen Ausbildungs-
ordnung ausbilden zu können.“
Ansprechpartnerin: IHK, Silvia Masuch, Tel. 0541/353-4384, 
E-Mail: masuch@osnabrueck.ihk.de



32

mit 345 Ringen die Bronzemedaille gewinnen, während Uwe Her-
klotz (327) und Dieter Reiter (310) sich auf den Rängen 6 und 7
platzieren konnten. 
In der Mannschaftswertung kam das  Trio mit 982 Ringen auf Platz
6. Exakt die gleichen Platzierungen wurden mit der Pistole 45 ACP
erreicht. Francisco Robledo traf 331 Ringe, Uwe Herklotz 329 Ringe
und Dieter Reiter 295 Ringe. Auch hier schloss die Mannschaft (955)
auf Platz 6 ab. Mit dem Revolver 357 Magnum belegte Dieter Reiter
mit 298 Ringen Platz 7. Uwe Herklotz schoss den Revolver 44 Mag-
num und verpasste mit 343 Ringen und Platz 4 knapp die Medail-
lenränge.

Landesmeisterschaften 2022
Weitere Top-Platzierungen

für die Sportschützen der SSG Wittlage
Mittlerweile gehen die Landesmeisterschaften der
Sportschützen ihrem Ende entgegen und die
Deutschen Meisterschaften werfen ihre Schatten
voraus.
Mit dem Luftgewehr waren auch unsere Jüngsten

am Start. Fynn Klanke traf in der  Klasse Schüler I 179,6 Ringe und
belegte damit Platz 11. 
In der Jugendklasse waren Niklas Hörnschemeyer (344,7) und Noah
Schilling (325,9) aktiv und erreichten mit ihren Ergebnissen die Plät-
ze 22 und 31.
Sina Dunkhorst (346,0) und So-
phie Raberg (352,3) belegten in
den Juniorenklassen I und II je-
weils Platz 20. 
Günther Schütz sicherte sich die
Silbermedaille mit 380,2 Ringen
in der Klasse SH1/AB1.
Rebekka Raberg trat mit der Luft-
pistole an und schloss mit 282
Ringen ihren Wettkampf in der Ju-
gendklasse auf Platz 9 ab.
Mit dem Zimmerstutzen gewan-
nen die Schützen der SSG Wittla-
ge ausnahmslos Edelmetall. Maik
Rogowski belegte mit 268 Ringen
Platz 3 (Herren II), Hans Pagalys
sicherte sich die Silbermedaille
bei den Herren IV mit 262 Rin-
gen, ebenso Günther Schütz (263)
in der Klasse SH1.
In der Disziplin Zimmerstutzen-Auflage waren Rolf Placke (268), Ha-
rald Rogowski (264) und Ulrich Hanko (258) am Start und platzier-
ten sich auf den Rängen 13, 21 und 26.
Die KK-Wettbewerbe im Freihandbereich sind ebenfalls abgeschlos-
sen. In der Disziplin KK-100 m traf Thorsten Böttcher (Herren I) 279
Ringe und belegte damit Platz 6. Rica Broscheit (Damen I) erreichte
mit 281 Ringen Platz 14, während Maik Rogowski (Herren II) mit
267 Ringen Platz 9 belegte. 
Als Mannschaft kam dieses Team mit 827 Ringen auf Platz 7. Robin
Schröder (Herren III) traf 278 Ringe, die für ihn Platz 5 bedeuteten.
In der Klasse Herren IV waren Günter Petschull (277) und Hans-Die-
ter Asbrock (258) dabei. Günter Petschull gewann die Silbermedaille,
während Hans-Dieter Asbrock Platz 6 erreichte. Die Mannschaft
(813) wurde mit der Bronzemedaille ausgezeichnet. 
Im Liegendanschlag mit dem KK-Gewehr startete Petra Hohlt bei den
Damen III und beendete ihren Wettkampf mit 597,6 Ringen auf Platz
8. Günther Schütz (588,7) und Rolf Placke (588,0) erreichten in der
Klasse SH1/AB1 die Plätze 5 und 6.
Günther Schütz war in der Disziplin KK 3x40 ebenfalls am Start und
sicherte sich dort in der Klasse SH1/AB1 mit 1090 Ringen den Meis-
tertitel.
Die kleine Schar der SSG-Pistolenschützen hat die Wettkämpfe
ebenfalls beendet. Mit der Pistole 9x19 konnte Francisco Robledo

„Glückauf“
Ausflug zum Erzbergwerk in Damme 

am Sonntag, 21. August 2022 inkl. Führung über das 
Gelände und Besichtigung des Museums.

Wir fahren in Fahrgemeinschaften nach Damme. 
Abfahrt ist um 13.15 Uhr ab Parkplatz des kath. Pfarrheims.

Um Anmeldung bis zum 7. August
2022 wird gebeten.
Vor über 50 Jahren fuhren die letz-
ten Bergmänner nach ihrer Schicht
aus dem Schacht des Erzbergbaus
Damme. Von 1938 bis 1967 wurde
in der Nähe des Dammer Bergsees Eisenerz abgebaut.
Noch heute sind viele Spuren vergangener Tage in Damme und Um-
gebung zu finden. Viele von ihnen sind in Vergessenheit geraten
bzw. werden nicht sofort mit dem Dammer Eisenerzbergbau in Ver-
bindung gebracht.
Im Jahr 2012 wurde von der Schockemöhle Logistics in Zusammen-
arbeit mit der Tourist-Information Dammer Berge eine Bergbauaus-
stellung in dem Kauengebäude ins Leben gerufen. 
Die Ausstellung umfasst großformatige Bilder aus dem Arbeitsleben
unter Tage und Bilder des Geländes aus der aktiven Zeit. 
Darüber hinaus werden Requisiten des Dammer Erzbergbaus sowie
ein Film der Schachtanlage
gezeigt.
Das Besondere der Ausstel-
lung sind aber die Führun-
gen über das Gelände und
durch verschiedene Gebäu-
de.
Durchgeführt werden diese
Führungen von Gästefüh-
rern, die in originalgetreuer
Uniform die Besucher über
das Gelände führen und
die Geschichte des Erzberg-
baus sowie Funktion ein-
zelner Gebäude zur Be-
triebszeit erklären. Sogar
eine unterirdische Führung
in den Mannschaftsgang bis
zu dem vermauerten Be-
reich kurz vor der Hängebank des Schacht 1 ist Teil der Führung. 
Bergbautypisch wird dieser Teil der Führung mit Grubenhelm ausge-
führt. 
Speziell für diese Führung wurde 2015 ebenfalls der Förderturm des
Schacht 2 gereinigt und mit einer neuen Außentreppe der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht. 
Weitere Informationen gibt es unter www.erzbergbau-damme.de
Wir werden uns einer Führung anschließen.
Infos und Anmeldungen bis zum 7. August bei:
Heinz-Josef Ellermann, Tel. 05475-5354 
(Whatsapp 0163-7358908) oder
Heinz-Josef Klanke, Tel. 0151-21258411 (auch Whatsapp)
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen und einen interessanten
Nachmittag in Damme.
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